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Deutſches Reich. 

Die Rückkehr des Zarenpaares 
nach Petersburg wird der „Pol. Korreſp.“ 
zufolge in dortigen unterrichteten Kreiſen jeden⸗ 
falls vor dem 18. November erwartet. Aus 
Poſen wird gemeldet, für Jagden im Schloſſe 
Spala, dem Jagdſchloſſe des ruſſiſchen Kaiſers, 
würden ſehr große Vorbereitungen getroffen, faſt 
alle Räume reſtaurirt. Daher erſchienen Mel⸗ 
dungen begründet, daß zu den Jagdgäſten des 
Zaren zu Anfang November Kaiſer Wilhelm, 
Kaiſer Franz Joſeph und der öſterreichiſche 
Thronfolger gehören würden. An unterrichteten 
Stellen in Berlin iſt nach den „Berl. Neueſt. 
Nachr.“ bisher von einer Teilnahme Kaiſer 
Wilhelms an ruſſiſchen Hofjagden nichts bekannt. 

In einem Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
zur Flottenfrage von Montag Abend 
heißt es zunächſt: „Wie wir von zuverläſſiger 
Seite erfahren, iſt der Marineetat für das Rech⸗ 
nungsjahr 1900 abgeſchloſſen und hält ſich im 


Rahmen des Flottengeſetzes. Für das Etatsjahr 


1900 iſt eine Novelle zum Flottengeſetz nicht in 
Ausſicht genommen.“ Im weiteren Verlauf wird 
dann ausgeführt, daß das jetzige Flottengeſetz 
nicht ein bindendes Verſprechen der Regierung in 
ſich ſchließt, innerhalb eines Zeitraums von ſechs 
Jahren auf weitere Forderungen zu verzichten, 
weil die erforderliche Wehrkraft abhängig ſei von 
der Geſtaltung der politiſchen Vahlen und 
der militäriſchen Rüſtungen anderer Staaten. 
„Beides läßt ſich aber auf ſechs Jahre im Vor⸗ 
aus nicht überſehen, wie gerade die Entwickelung 
der letzten Jahre ſchlagend bewieſen hat. Es iſt 
doch wohl ſelbſtverſtändlich, daß das Flottengeſetz 
lediglich den Zweck hatte, ein Minimum an 
Wehrkraft geſetzlich ſicher zu ſtellen, nicht aber 
ein Maximum. 

Zur Zuchthaus vorlage hat eine vom 
Vorſtand des nationalliberalen Vereins für das 
Königreich Sachſen zum Sonntag nach Leipzig 
einberufene Verſammlung, der die nationalliberalen 
ſächſiſchen Reichstagsabgeordneten, die große Mehr⸗ 
heit der nationalliberalen Fraktion der ſächſiſchen 
Kammer und die Vorſtände der nationalliberalen 
Vereine in Sachſen beiwohnten, nach einem Vor⸗ 
trag von Prof. Biedermann eine Reſolution an⸗ 
genommen, welche die Erwartung ausſpricht, daß 
die nationalliberale Partei im Reichstag ſich 
einer „Mitarbeit an der Verbeſſerung des 8 153 
der Gewerbeordnung“ nicht entziehen und dabei 
den Geſichtspunkt feſthalten werde, es dürfe auf 
der einen Seite die geſetzlich beſtehende Koalitions⸗ 
freiheit nicht angetaftet, es müſſe aber auf der 
anderen Seite dem Terrorismus der Sozial⸗ 
demokratie entſchieden entgegengetreten und dem 
Arbeitswilligen der Schutz des Geſetzes in noch 
höherem Maße als bisher zu Theil werden.“ 

Zur Ausführung des Geſetzes über die An- 
ſtellung und Verſorgung der Kommunal⸗ 
beamten erläßt der neue Miniſter des Innern 
im „Reichsanz.“ die Ausführungsbeſtimmungen. 

Der neue Geſetzentwurf über die 
Patentanwälte iſt dem Bundesrath zuge⸗ 
gangen. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſtätigt, daß 
in ihm auch die Einführung eines Befähigungs⸗ 
nachweiſes für die Perſonen, welche die Ein⸗ 
tragung in die Liſte der Patentanwälte nach⸗ 
ſuchen, in Vorſchlag gebracht worden iſt. 

Ueber die neuen Unruhen auf Samoa 
wird dem „Wolffſchen Bureau“ zufolge New⸗ 
Yorker Blättern vom 6. Oktober aus Apia ge⸗ 
meldet: Dreizehn Häuptlinge der Mataafa⸗Partei 
behaupten, ſie ſeien die Regierung von Samoa 
und erließen eine Proklamation betreffend Ent⸗ 
richtung einer Kopfſteuer von einem Dollar. Gegen 
dieſe erließ Dr. Solf ohne Zuſtimmung der 
Konſuln eine andere Proklamation, in der er die 


Zahlung einer Kopfſteuer anordnet. Die Ma⸗ 


taafa⸗Leute rufen Unruhen hervor; ſie würden 
einen Kampf begonnen haben, wenn ſie ſich nicht 
vor den Kriegsſchiffen fürchteten. Die Einge⸗ 
borenen beider Parteien ſind gut bewaffnet, da 
ihnen die Konſuln geſtatteten, Flinten und Re⸗ 
volver zu behalten. Kürzlich tötete bei einer 


Feſtlichkeit der Mataafa Häuptling Tuiſila zwei 


f Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Bezugspreis für Thorn bei Abholung in der Geſchäftsſtelle, 

Brückenſtraße 34, in den Ausgabeſtellen und bei allen Reichs⸗Poſt⸗ 

anſtalten 1,50 Mark vierteljährlich, 50 Pf. monatlich, in's Haus 


Mittwoch, 


Eingeborene; darauf wurde er ſelbſt erſtochen und 

ſtarb an Bord des deutſchen Kriegsſchiffes „Cor⸗ 

moran“. 

— —x—ñ—ñ——d ———— — — 
Der Krieg in Südafrika. 

Das Kriegsglück war den Buren bisher auf 
dem Schauplatz der erſten ernſtlichen Kämpfe in 
Natal nicht hold. Zu der Schlappe, die ſie am 
Freitag bei Glencoe im Zentrum der engliſchen 
Stellung erlitten, wobei ihnen fünf Geſchütze ver⸗ 
loren gegangen ſein ſollen, geſellt ſich eine zweite 
Niederlage, die ein kleineres Burenkorps bei 
Elandslaagte, an der Eiſenbahn zwiſchen Lady⸗ 
ſmith und Dundee, am Sonnabend erlitten hat. 
Wiederum muß betont werden, daß bisher nur 
engliſche Berichte vorliegen, die von Ueber⸗ 
treibungen nicht frei ſind. Das Treffen bei 
Glencoe iſt entſchieden in dieſen Berichten auf⸗ 
gebauſcht worden. Jedenfalls iſt die Hauptmacht 
der Buren noch nicht beſiegt, im Weſten bei 
Ladyſmith iſt überhaupt noch nichts ernſtliches 
paſſirt. Hier operiren bekanntlich die Oranje⸗ 
buren gegen die Engländer, während von Norden 
her General Jouberts Transvaalburen noch 
immer ernſtlich die engliſche Stellung bedrohen. 
Auch der engliſche Sieg bei Elandslaagte am 
Sonnabend war nur ein kleiner Theilerfolg. 
Nach den letzten Nachrichten hat inzwiſchen die 
Hauptmacht der Buren unter Joubert das eng⸗ 
liſche Lager bei Glencoe angegriffen, während 
gleichzeitig von Nordoſten her Burenſcharen gegen 
Dundee vorrückten. Es wird alſo dort an allen 
Punkten verzweifelt gekämpft, eine wirkliche Ent⸗ 
ſcheidung ſteht noch aus. 

Aus einem eingehenden Bericht der „Kabel⸗ 
korreſpondenz“ über die Schlacht von Glencoe er⸗ 
giebt ſich, daß der engliſche Erfolg ſtark über⸗ 
ſchätzt worden iſt. Die Meldung von der Weg⸗ 
nahme von fünf Geſchützen wird amtlich wider⸗ 
legt. General Pule, der anſtatt des gefallenen 
General Symons den Befehl bei Glencbe führt, 
weiß von dieſen Geſchützen nichts; ein Stations⸗ 
wärter wollte nur geſehen haben, wie die Buren, 
4 bis 6 Geſchütze zurücklaſſend, ihre Stellung 
räumten. Sämtliche jetzt einlaufenden engliſchen 
Berichte betonen aber, daß ſich der angebliche 
Rückzug der Buren in vollſter Ordnung vollzog, 
ſo daß ſie trotz ſchwerer Verluſte ſchon am 
anderen Morgen zum Offenſivangriff übergehen 
konnten. 

Ueber den Sturm auf den Dundeehügel bringt 
die genannte Korreſpondenz folgende, von den 
ſonſtigen Berichten weit abweichende Schilderung: 
Die Kings Royal Rifles und Dubliner Füſiliere 
gingen, ihre Offiziere an der Spitze, mit Hurrah 
vor und ſtürmten dreimal mit ſeltener Todesver⸗ 
achtung die ſteile Höhe hinauf, während die Offi⸗ 
ziere mit großer Kaltblütigkeit ihre Leute führten 
und vorwärts trieben, ohne irgendwelche Deckung 
zu ſuchen. Aber ſo ſchwach auch die Buren auf 
dem Hügel waren, ſo furchtbar war ihr Einzel⸗ 
feuer, und immer wieder mußten die Engländer, 
dezimirt, zurückweichen. Jetzt rief General Symons 
feine Reſerven, das Leiceſterſhire- und Devonſhire⸗ 
Regiment, zum Sturm heran, während je zwei 
Kompagnien mit den 18. Huſaren auf der Land⸗ 
ſtraße rechts und links von Dundeehill eine 
Flankenumgehung des Feindes verſuchten. Es 
war 10 Uhr, als die geſamten Truppen ſo gegen 


die Burenſtellung hinaufſtürmten, General Symons 


mitten unter ihnen — da traf ihn eine Buren⸗ 
kugel in den Unterleib, und er fiel tötlich ge⸗ 
troffen. General Yule übernahm ſofort das 
Kommando, und nun wogte ein verzweifelter 
Kampf, bis es gegen ein Uhr den Leieeſterſhires 
gelang, ſich zwiſchen Smiths Farm und Dundee 
Kopje zu ſchieben und die Flanke der Buren zu 
bedrohen, während die Devonſhires, die Kings 
Rifles und die Dubliner Füſiliere die erſte Terraſſe 
erreichten. Die Buren räumten ihre Vorpoſten⸗ 
ſtellung und zogen ſich auf die Dundee Kopie 
zurück. Um 1 Uhr 30 Minuten war dieſe Aktion 
zu Ende und die dringendſte Gefahr für die Eng⸗ 
länder damit abgewandt. Aber um welchen Preis! 
Der Oberkommandirende tötlich verwundet, die 
beſten ſeiner Offiziere gefallen, ein übergroßer 


Prozentſatz von Offizieren aller Korps verwundet! Pule befehligt. 


Thorner 
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und im Grunde doch nichts erreicht. Denn 
während hier acht Stunden lang, unter Auf⸗ 
bietung aller Kräfte, um eine ſchwache Vorpoſten⸗ 
ftellung des Feindes gerungen wurde, ſchob dieſer 
ruhig, aber unaufhaltſam, ſeine Hauptkorps vor⸗ 
wärts, bemächtigte ſich einer wichtigen Stellung 
nach der andern und vollendete die Einſchließung 
der Stadt, welche er vollſtändig von Ladyſmith 
abſchnitt. 

Ueber das zweite Treffen vom Sonnabend an 
der Eiſenbahn bei Elandslaagte, wo die Buren 
erſt kürzlich einen engliſchen Eiſenbahnzug weg- 
nahmen berichtet eine Depeſche des Generals 
White aus Ladyſmith vom 22. Oktober folgendes: 
„Die ganze engliſche Truppe war unter dem 
Kommando des Generals French. Ich war per- 
ſönlich auf dem Schlachtfelde von ½4 bis ½7 
Uhr, nahm aber an der Leitung des Gefechts 
keinen Antheil. Der Kampf begann um ½'4 Uhr, 
als um dieſe Zeit die Dragoner eine Stellung 
von ganz außergewöhnlicher Stärke einnahmen. 
Zu gleicher Zeit eröffneten die feindlichen Ge⸗ 
ſchütze das Feuer. Dieſes Feuer war im Allge⸗ 
meinen gut gezielt. Während des Geſchützkampfes 
erſtiegen die Buren die Höhe ihres linken Flügels 
gingen vor und brachten die leichte Kavallerie 
ins Gefecht. Der Feind ſtellte das Artilleriefeuer 
nach kurzer Zeit ein und nun wurde unſere 
Artillerie gegen den Feind gerichtet. Auch die 
Infanterie ging nunmehr vor und nahm nach 
einem blutigen Gefecht die feindliche Stellung. 
Die Verluſte der Buren waren bedeutend. Unter 
den Gefangenen befand ſich der General de Kock 
und Joubert, der Neffe des Generals. Auch wir 
haben 160 Tote und Verwundete zu beklagen. 
Nach Angaben der Buren beſtand ihre Truppe 
aus Buren, Deutſchen und vermiſchten Nationali- 
täten.“ 

In ſeinen Depeſchen aus Ladyſmith teilt der 
Korreſpondent der „Daily Mail“ in einer 
Schilderung des Gefechts bei Elandslaagte 
Folgendes mit: Der Sturmangriff gegen die 
feindliche Linie wurde mit großer Bravour aus⸗ 
geführt. Die Infanterie ging zweimal mit ge⸗ 
fälltem Bajonet vor. Die britiſchen Truppen 
gerieten dann, da ſie durch ein heftiges Gewehr⸗ 
feuer aufgehalten wurden, für einen Augenblick ins 
Stocken, aber gleich darauf ſtürzten ſie ſich mit 
brauſenden Hurrahrufen von neuem auf den 
Feind und durchbrachen ſeine Linien. Die Buren, 
die ſich übermannt ſahen, traten nun den Rück⸗ 
zug an, hißten die weiße Flagge und ergaben 
ſich. Einige Hundert, welche die Flucht ergriffen 
hatten, wurden von den Lanzenreitern nieder⸗ 
geritten. Der Korreſpondent fügt hinzu, man 
glaube, daß der Verluſt der Buren über 400 
Mann betrage. Kommandant Demeillon von 
Johannesburg befinde ſich unter den Gefangenen. 

Das „Reuterſche Bureau“ meldet Folgendes; 
Die Verluſte der Buren bei Elandslaagte waren 
beträchtlich; die Engländer verloren etwa 100 
Mann. Eine Anzahl Buren wurde gefangen 
genommen, darunter der im Gefecht verwundete 
Führer der Buren, Kock, und Piet Joubert, ein 
Neffe des Generals. Die engliſche Kavallerie 
attackirte den zurückweichenden Feind drei Mal. 
Der Burengeneral Kock iſt ſeinen Wunden er⸗ 
legen. — Der Führer des deutſchen Freikorps, 
Oberſt Schiel, ſoll bei Elandslaagte gefangen 
genommen worden ſein. 

Allem Anſchein nach ſind die engliſchen Be⸗ 
richte über dieſes Treffen ebenſo übertrieben, wie 
es hinſichtlich der „Schlacht bei Glencoe“ der 
Fall war. 

Die Buren ſind, wie ſchon bemerkt, durch 
dieſe Niederlage keineswegs entmuthigt. Wie 
eine am Sonnabend Abend in Kapſtadt am 
Sonnabend Abend aus Glencoe eingegangene 
Depeſche meldet, hat die Streitmacht Jouberts 
nunmehr die Engländer in ihren Verſchanzungen 
bei Glencoe angegriffen. Weiter meldet das 
„Bureau Reuter“ aus Kapſtadt vom Sonntag, 
die Burenabtheilung, welche am Sonnabend das 
Lager von Glencoe angegriffen hat, iſt die aud in 
macht der Nordkolonne. Die Engländer ſind in 
guter Stellung verſchanzt und werden vom General 
Nach einem Telegramm aus 
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Kapſtadt zogen ſich die bei Elandslaagte ge- 
ſchlagenen Buren nach Waſchbank zurück, wo 
dieſelben am Sonntag angegriffen werden ſollten. 
Ferner iſt eine Meldung des „Reuterſchen 
Bureaus“ aus Kapſtadt da, wonach die Buren 
Dundee auf große Entfernung beſchießen; ihr 
Feuer iſt, jo wird hinzugefügt, nicht wirkſam. Es 
wird alſo im Centrum und im Oſten der eng⸗ 
liſchen Stellung, ja auch theilweiſe im Süden 
derſelben, flott gekämpft; Nachrichten über dieſe 
Kämpfe ſind mit Spannung zu erwarten. 

Die Londoner Abendblätter veröffentlichen eine 
Depeſche aus Kapſtadt, nach welcher die Engländer 
einen zweiten entſcheidenden Sieg bei Glencoe 
davongetragen haben. Die Angriffe der Buren 
mißglückten vollſtändig gegenüber dem Widerſtande 
der Engländer. Gerüchtweiſe verlautet, daß die 
Buren ſich mit großen Verluſten zurückgezogen 
haben und ſich in völliger Auflöſung befinden. 
Einem andern Gerüchte zufolge rät Krüger zur 


verzeichne 
Das 


ſelbſt gezeigt haben. 
gold, namens deutſchen Korps.“ 
Der deutſche Militärattachee 


in London, 
Hauptmann Frhr. v. Lüttwitz iſt im Auftrag der 
deutſchen Regierung bereits nach Südafrika unter⸗ 
wegs und begiebt ſich nach ſeiner Ankunft direkt 


ins engliſche Hauptquartier. Auch Rußland hat 
einen höheren Offizier nach Südafrika entſandt. 

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz fehlen bei 
der zerſtörten Telegraphenverbindung alle neueren 
Nachrichten. Oberſt Baden - Powell meldet, jo 
berichtet „Reuters Bureau“ aus Kapſtadt, in 
einem Telegramm aus Mafeking vom 15. d. M., 
daß bei den Zuſammenſtößen zwiſchen ſeinen 
Streitkräften und den Buren letztere 53 Tote 
und eine große Zahl Verwundeter hatten. Dieſes 
Telegramm iſt ſchon über eine Woche alt. Aus 


Kapſtadt wird gemeldet, daß eine ſtarke Marine-⸗ 


Infanterie⸗Brigade, hauptſächlich von dem Kreuzer 


„Powerful“, in Sonderzügen nach dem Norden 


abgegangen ſei. 


— . —. — 4 


Ausland. 


Oeſterreich Ungarn. 
Die Vertrauensmännerverſammlung der Alt⸗ 


tſchechen nahm einſtimmig eine Reſolution an, 


worin betont wird, daß die Durchführung der 


vollen Gleichberechtigung anzuſtreben ſei, daß bei a 


der bisherigen Politik zu verharren und daß die 


bisherige Majorität des Abgeordnetenhauſes zu 
Die erſte und wichtigſte Aufgabe 
ſei die Erzielung einer Verſtändigung mit den 

deutſchen Standesgenoſſen. Trotz der hochgradi⸗ 
gen Erbitterung muß es zur Verſtändigung 
kommen, wenn nicht beide Volksſtämme zu Grunde 
gehen ſollen. Daher müſſe jeder Parteiunterſchied 
ſchwinden. = 
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Ueber neuerliche iſchechiſche Kundgevungen wird 
aus verſchiedenen böhmiſchen und mähriſchen 
Städten folgendes gemeldet: In Pilſen zog am 
Sonntag eine etwa 500 Mann ſtaike Menge vor 
die Bezirkshauptmannſchaft und ſtieß Rufe gegen 
die Deutſchen ſowie antiſemitiſche Rufe aus. Nach 
einer Stunde ging die Menge auseinander. — 
In Kolin erfolgte ein Aufzug durch die Stadt, 
welcher ohne Ruheſtörung verlief. — In Prerau 
veranſtalteten mehrere Vereine eine Kundgebung 
gegen die Aufhebung der Sprachenverordnungen. 
Nach Abſingung nationaler Lieder zerſtreute ſich 
die Menge. — In Holleſchau wurden Straßen⸗ 
kundgebungen durch raſches Eingreifen der Gen⸗ 
darmerie unterdrückt. — Auch aus Eipel, Czas⸗ 
lau, Rokitzau, Münchengrätz und Jungbunzlau 
laufen Meldungen über an den letzten Tagen 
ſtattgehabte Kundgebungen ein. Dieſelben ver⸗ 
liefen zumeiſt ruhig, nur in Eipel und Jungbunz⸗ 
lau wurden in drei Fabrikhäuſern bei Israeliten 
die Fenſterſcheiben eingeſchlagen. Die Meſige 
wurde überall durch Gendarmerie oder Polizei⸗ 
wachen zerſtreut. — In Holleſchau kam es da⸗ 
gegen am Sonntag Abend abermals zu be⸗ 
deutenden Exzeſſen, wobei an jüdiſchen Häuſern 
die Fenſter eingeſchlagen, zwei Geſchäfte ge⸗ 
plündert und ein Haus angezündet wurden. Die 
Menge griff die Gendarmerie an, ſo daß dieſe 
von der Waffe Gebrauch machten mußte. Drei 
Perſonen wurden dabei getötet und einige ver⸗ 
wundet. Militär machte ſchließlich den Exzeſſen 
ein Ende. 


Provinzielles. 
Schwetz, 22. Oktober. Dem Mangel an 
Arbeitern an der hieſigen Zuckerfabrik iſt endlich 
dadurch abgeholfen, daß der Wanderlehrer der 


Landwirthſchaftskammer, Herr Brickwedel⸗Graudenz S 


heute etwa 100 Arbeiter aus Galizien, lauter 
kräftige, geſunde Männer, hierherbrachte. 

Mewe, 21. Oktober. Geſtern Vormittag 
wurde der 19jährige Arbeiter S. von hier ver⸗ 
haftet. Derſelbe iſt verdächtig, ein Sittlichkeits⸗ 
verbrechen begangen zu haben. Zwei ſeiner 
Genoſſen, welche ebenfalls belaſtet ſind, an dem 
Verbrechen theilgenommen zu haben, haben das 
Weite geſucht. 

Stuhm, 22. Oktober. Der Neubau der hieſigen 
katholiſchen Kirche hat, von der Witterung 
begünſtigt, derart gefördert werden können, daß 


heute Nachmittag das Richtfeſt ſtattfinden 
konnte. 8 
Zoppot, 23. Oktober. Heute wurde der 


Grundſtein zu der unter dem Protektorat der 

Kaiſerin ſtehenden „Erlöſerkirche“ gelegt. General⸗ 

ſuperintendent Döblin hielt eine Weiherede. Der 
Sberpraſtoent war anweſenv, ebenſo Baurath von 

Tiedemann = Potsdam, welcher die Kirche erbaut. 
Ein Telegramm wurde an die Kaiſerin geſandt. 
N Dt. Eylau, 22. Oktober. Heute 12 Uhr 
Nachts entſtand in dem Miethsſpeicher des 
Proviantamtes Feuer, welches, in den daſelbſt 
vorhandenen Vorräthen reichlich Nahrung findend, 
ſehr ſchnell um ſich griff und auch umliegende 
Scheunen und Ställe der Gaſtwirthe Herren 
Olſchewski und Krauſe einäſcherte. Ein dahinter 
ſtehender Möbelwagen verbrannte ebenfalls. Der 
Speicher war vollſtändig mit Militärproviant 
gefüllt. Es iſt unerklärlich wie das Feuer 
entſtanden iſt. 

r. Schulitz, 22. Oktober. Heute hielt der 
Spar⸗ und Vorſchußverein die ordentliche General- 
verſammlung ab. Der Verein zählt z. Zt. 565 
Mitglieder. Das Mitglieder- Guthaben beträgt 
46 133 Mk. und die Spareinlagen 112 775 Mk. 
Der Reſervefonds hat die Höhe von 8340 Mark 
erreicht. — Die Firma J. Rütjers aus Berlin, 
welche hier eine Imprägnirungsanſtalt beſitzt und 
außerdem noch ſieben gleiche Anſtalten an ver⸗ 
ſchiedenen Stellen des Reiches, feierte in dieſen 
Tagen das fünfzigjährige Beſtehen. 

d. Inowrazlaw, 23. Oktober. Bezüglich des 


der katholiſche Kirchenvorſtand beſchloſſen, die 
Regierung hierzu nicht finanziell in Anſpruch zu 
nehmen, vielmehr ſollen ſämtliche Mittel durch 
private Beiträge aufgebracht werden. Der Ent⸗ 
wurf zur Rekonſtruktion der Kirche muß jedoch 
dem Miniſter zur Prüfung vorgelegt werden, da 
die Ruine zu denjenigen Baudenkmälern gehört, 
auf welche die Verordnungen des bekannten 
Miniſterial⸗Erlaſſes über die Erhaltung kunſt⸗ 
hiſtoriſcher Bauten zur Anwendung kommen. 


Lokales. 
Thorn, den 23. Oktober 1899. 


— Perſonalien bei der Juſtizver⸗ 

waltung. Dem Amtsgerichtsrath Rofiad in 
Culm iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
Juſtizdienſte mit Penſion ertheilt worden. Der 
Rechtskandidat Hans Karlewski aus Klecewo iſt 
zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht 
in Chriſtburg zur Beſchäftigung überwieſen. 

— Perſonalien bei der Steuer⸗ 
verwaltung. Der Oberſteuerkontrolleur Rei- 
mann iſt von Strasburg nach Graudenz verſetzt. 
— An Stelle des nach Homburg v. d. H. ver⸗ 
ſetzten Steuer⸗Sekretärs Frieſe in Marienburg iſt 


lagungskommiſſion des Stadtkreiſes Danzig zum 
1. November an diejenige in Marienburg verſetzt. 


PT [DR alten Lei ber 


liſchen Kirche. 


ange 


in Freyſtadt W.⸗Pr. iſt zum Konſiſtorialrath und 
Mitgliede des Konſiſtoriums der Provinz Weſt⸗ 


preußen im beſoldeten Nebenamte ernannt und 
zum Superintendenten der Stadtdiözeſe Danzig 


beſtellt worden. 


— Ordensverleihung. Dem Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebs⸗Sekretär a. D. Wolff zu Thorn 
iſt der Kgl. Kronenorden vierter Klaſſe verliehen 


worden. 
— Prediger⸗Seminar. 


Superintendent D. Braun in Königsberg, Super⸗ 
intendent Doliva in Briefen, Direktor Lic. 
Gennrich in Dembowalonka. 

— Theologiſche Prüfungen. Die⸗ 
jenigen Theologie -Studirenden und Kandidaten, 
welche ſich den theologiſchen Prüfungen 
nächſten Termin unterziehen wollen, haben ihre 
Meldung bis ſpäteſtens 5. November d. Is. beim 
Konſiſtorium in Danzig einzureichen. 

— Weſtpreußiſche Provinzial 
Synode. Am 13. November tritt bekanntlich 
in Danzig die fünfte ordentliche Provinzial⸗Sy⸗ 
node für Weſtpreußen zu einer etwa achttägigen 
Sitzungsperiode zuſammen. Zu derſelben ſind von 
den 20 Kreisſynoden Weſtpreußens 60 Abgeordnete 
und die gleiche Anzahl Stellvertreter gewählt, 
ferner vom Könige ernannt (wie ſchon mitgetheilt) 
10 Herren. Dazu tritt noch als Vertreter der 
theologiſchen Fakultät der Univerſität Königsberg 
Profeſſor Dr. Gieſebrecht von dort, ſo daß die 
ynode 71 Mitglieder zählen wird. Die üblichen 
kirchlichen Fürbitten für die Berathungen der 
Synode hat das Konſiſtorium bereits für die 


Sonntags⸗Gottesdienſte am 5. und 12. November 


angeordnet. 
— Deutſch-ruſſiſche Beſuche. Der 
Gouverneur von Thorn, Herr Generalleutnant 


v. Amann, weilte am Mittwoch in Begleitung 
der Herren Hauptmann v.Hend und Grenzkommiſſar. 


Hauptmann a. D. Maercker in dem ruſſiſchen 
Grenzort Alexandrowo, um dem dort ſtationirten 
Chef der ruſſiſchen Eiſenbahn-Gendarmerie-Polizei⸗ 
Abtheilung, Herrn Oberſtleutnant v. Mrotſchkewitſch, 
einen Gegenbeſuch zu machen, nachdem unlängſt 
die Herren Oberſt v. Imſen aus Warſchau und 
v. Mrotſchkewitſch aus Alexandrowo Herrn General- 
leutnant v. Amann hier in Thorn einen Beſuch 
abgeſtattet hatten. Herr v. Amann wurde mit 
großen Ehren empfangen; bei ſeiner Ankunft 
waren am Eingang der Wohnung des ruſſiſchen 
Oberſtleutnants Ehrenwachen aufgeſtellt, desgleichen 


bei der Abfahrt von Alexa ndrowo an der Thür 


des Eiſenbahnabtheils. 

— Die Landes polizeiliche Ab⸗ 
nahme der Anſchlußgleiſe für das 
Schlachthaus und die Stärkefabrik hat geſtern 
ſtattgefunden. Seitens der Regierung waren die 
Herren Regierungs- und Bauräthe Biedermann 
und Auffahrt, ſeitens des Kreiſes Herr Landrath 
v. Schwerin, ſeitens der Stadt die Herren Stadt- 
räthe Kelch, Kriwes und Dietrich, ſeitens der 
Stärkefabrik Herr Direktor Schütze, von der Bau⸗ 
landgeſellſchaft die Herren Kittler, Längner und 
Sultan und von Mocker Herr Fabrikbeſitzer Raapke 
als Amts⸗ und Gemeindevorſteher ſowie ferner 


Vertreter der Fortifikation anweſend. Erhebliche 


Ausſtellungen haben ſich bei der Abnahme nicht 
ergeben, auf Einſpruch der Gemeinde Mocker ſollen 
die Träger der Brücke über die Bache eine ſolidere 
Unterlage erhalten, doch iſt der Betrieb dieſerhalb 
nicht in Frage geſtellt, ſondern die Bahn ſofort 
zur Benutzung übergeben worden. 

— In der letzten Sitzung des Landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins kamen auch die Kleie- 
fälſchungen nochmals zur Sprache. Der 
Vorſitzende, Herr Landrath von Schwerin theilte 
mit, daß Ausführungen, die in letzter Sitzung 
im Anſchluß an Mittheilungen über Kleiever⸗ 
fälſchungen gemacht wurden, in Intereſſenten⸗ 
kreiſen eine falſche Auslegung gefunden hätten. 
Herr Fabrikant Längner habe hierzu eine Er⸗ 
klärung abzugeben. Herr Längner: Wegen der 
von ihm in voriger Sitzung gemachten Ausführ- 
ungen ſei er von hieſigen Händlern vielfach an⸗ 
gegriffen worden, als wenn er die Reellität der 
hieſigen Händler in Zweifel gezogen. Von dem, 
was er geſagt, habe er kein Wort zurückzunehmen. 
Er habe lediglich das beſtätigt, was Herr Amts⸗ 
rath Donner⸗Steinau als Ergebnis der Unter⸗ 
ſuchungen der Unterſuchungsſtation der Land⸗ 
wirthſchaftskammer mittheilte, daß die Futter⸗ 
mittel verfälſcht werden. Dabei habe er eine 
Thorner Firma genannt, die aber heute nicht 
mehr exiſtirt. Gegenwärtig ſei ihm nicht bekannt, 
daß irgend eine Thorner Firma Manipulationen 
vornehme, welche die Sicherheit der Fütterung 
gefährden können. Er habe ferner ausdrücklich 
geſagt, daß die Kleie ſelten oder nie aus Ruß⸗ 
land unverfälſcht geliefert werde und daß ſchon 
der Müller den Ausputz hineinſchütte, und habe 
es weiter als Sache der Lieferanten bezw. Händler 
bezeichnet, dafür zu ſorgen, daß die Kleie ſo be⸗ 
ſchaffen ſei, daß von den Abnehmern ein Vor⸗ 
wurf nicht mehr erhoben werden könne. Schließ⸗ 


Der in die erſte Pfarrſtelle 
an der St. Marien⸗Kirche in Danzig berufene 
bisherige Superintendent und Pfarrer Reinhard 


Das Kura⸗ 
torium zur Verwaltung des neuen weſtpreuß. 
Prediger⸗Seminars in Dembowalonka iſt aus 
nachſtehenden Herren gebildet worden: General- 
Superintendent D. Döblin in Danzig, General- 


im 


Simoni“ das Wort zu einem außerordentlich 


100 »Flauentetben find 
rückzuführen, und die Deutſchen, die ſich ſo ſtolz 
das Volk der Denker nennen, ſollten den Fran⸗ 
zoſen dieſen Blödſinn nicht länger nachmachen. 

„Die Kinder ſind Greiſe, aber niemand wird alt, 

Die kraftloſe Jugend ſucht künſtlichen Halt — 

Die Mägdleins am Mieder, die Herrleins am Stock, 

Falſch ſind die Zähne, wattirt iſt der Rock. 

Es laufen mit Brillen zur Schule die Fratzen, 

Studentenbarette bedecken ſchon Glatzen, 

Und eine akademiſche Saufbahn. 

Die nennt man ſtolz auch eine Laufbahn!“ 
Redner wies dann auf den großen Umfang 
hin, den das Naturheilverfahren in Deutſchland 
nimmt und regte die Gründung eines Naturheil- 
vereins in Thorn an. — Nach einer kurzen 
Pauſe erzählte der 78jährige „Vater Simoni“, 
daß er 20 Jahre vorher mit 2 Krücken gegangen 
ſei, infolge einer ſyſtematiſch durchgeführten Ab- 
härtung ſei er aber heute rüſtiger als je, ſodaß er alle 
Strapazen ſeines Reiſeberufs gut ertrage; er 
gehe freilich ſtets gleich gekleidet und trage weder 
Ueber- noch Unterkleider; durch zu ſtarke 
Kleidung werde nur Blutarmut hervorgerufen. 
In geſundheitlicher Beziehung würde zwar viel 
Statiſtik getrieben, man ziehe aber keine Konſe⸗ 
quenzen daraus. Der Irrſinn wachſe z. B. er⸗ 
ſchreckend an, vor 20 Jahren waren ¼4 pat. 
der Bevölkerung irrſinnig, heut find es ſchon / 
Prozent. Der viele Alkoholgenuß trage die Schuld 
daran und darum ſei es höchſte Zeit, zur Natur 
zurückzukehren und wenigſtens bei den Kindern 
den Anfang damit zu machen. Schon gleich nach 
der Geburt könne man ein Kind auf einen Augen⸗ 
blick in kaltes Waſſer ſtecken und mit der Ab⸗ 
härtung fortfahren, 6 Wochen nachher ſei es aber 
zum Beginn der Abhärtung ſchon zu ſpät. Den 
langen Morgenſchlaf erklärt Redner für außer⸗ 
ordentlich ſchädlich und in vielen Fällen als Ur⸗ 
ſache der Neuraſthenie. Redner empfiehlt Ganz⸗ 
waſchungen am Morgen, Luft-, Licht⸗ und Erd⸗ 
bäder. Früher habe man alle möglichen Leiden 
durch Erdumſchläge behandelt und geheilt, ſei aber 
ſpäter leider davon zurückgekommen. Der Paſtor 
Felke im Rheinlande verrichte mit Lehm wahre 
Wunderkuren und die Regierung habe ſich auf 
Veranlaſſung der Aerzte davon überzeugt, daß 
dabei kein Schwindel ſei. Nachdem Redner noch 
einige Rathſchläge gegeben und das Naturheil- 
verfahren den Anweſenden warm empfohlen, 
ſchloß er mit dem Wunſche: „Werden Sie 100 
Jahre alt und bleiben Sie dabei jung!“ 


— Mit unſerm Reichstagsabge⸗ 
ordneten Herrn Landgerichtsdirektor 
Graßmann ſcheint die „Thorner Preſſe“ ſehr 
unzufrieden zu fein, denn fie ſchließt ihren Be- 
richt über die letzte Verſammlung des Vereins 
der Liberalen wie folgt: „Daß Herr Land⸗ 
gerichtsdirektor Graßmann, der bei der letzten 


ich YUUL cet gerüthen, YES Kleie proben unter- 
ſuchen zu laſſen, aus dem Grunde, weil zu er⸗ 
warten iſt, daß dann von den Händlern reinere 
Kleie nach Weſtpreußen geliefert wird als jetzt, 
wo bekannt iſt, daß man in Weſtpreußen wenig 
unterſuchen läßt. Der Vorſitzende bemerkte, es 
ſei bei der Beſprechung nichts geſagt worden, 
was den reellen Händler verletzen könnte. Wenn 
ſich jemand verletzt fühle, dann könne dies nur 
in unrichtiger Bericht verurſacht haben. Daß 
Futtermittel verfälſcht werden, ſei nicht zu be⸗ 
ſtreiten, und daß die Landwirthe ſich dagegen 
ſchützen wollen, ſei ihr gutes Recht. Die Ab⸗ 
nehmer und der reelle Händler müßten in dieſer 
Sache Hand in Hand gehen und deshalb ſei zu 
wünſchen, daß, wie Herr Längner ſage, der reelle 
Händler ſelbſt den Verfälſchungen entgegentrete. 

— Berichtigung. In dem Bericht über 
den Vortrag des Kgl. Kreisthierarztes Herrn 
Matzker „Erfahrungen über Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche“ in der letzten Sitzung des Landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins iſt der Paſſus „die Uebertragung 
erfolgt ſelten von einem Thier auf das andere“ 
nicht genau. Wie uns der Herr Kreisthierarzt 
mittheilt, muß die Stelle lauten: „Die Ueber⸗ 
tragung des Kontagiums von Thieren eines ver⸗ 
ſeuchten Beſtandes erfolgt ſelten direkt auf Thiere 
eines anderen (geſunden) Beſtandes. Die Aus⸗ 
breitung qu. Seuche würde dann zur Winters⸗ 
zeit, wenn die Thiere im Stalle gehalten werden, 
eine bedeutend geringere ſein müſſen, was jedoch 
nicht zutrifft. Die Uebertragung des Seuche⸗ 
keimes wird vielmehr in den weitaus meiſten 
Fällen durch Zwiſchenträger bewerkſtelligt. Zu 
dieſen Zwiſchenträgern ſind nicht allein die 
Menſchen durch den geſelligen und geſchäftlichen 
Verkehr mit einander, ſondern auch Thiere, wie 
z. B. Hunde, Vögel und Inſekten zu zählen. 
— Das medikamentelle Präparat heißt nicht 
„Pyoptanin“ ſondern „Pyoktanin“. 

— Stärkefabrik Thorn. Die Er⸗ 
öffnung des Betriebes wird vorausſichtlich nach 
etwa acht Tagen erfolgen, doch wird jetzt, nach⸗ 
dem die landespolizeiliche Abnahme des Bahnan⸗ 
ſchlußgeleiſes erfolgt iſt, bereits mit dem Heran⸗ 
ſchaffen von Kohlen begonnen. Auch die Ab⸗ 
nahme von Kartoffeln dürfte vorausſichtlich in 
einigen Tagen erfolgen. 
Handwerkerverein. Der geſtrige 
erſte Vortragsabend in der Winterſaiſon war 
außergewöhnlich ſtark beſucht. Der Vorſitzende, 
Herr Bürgermeiſter Stachowitz, gab nach Er⸗ 
öffnung der Sitzung feiner, Freude über den zahl⸗ 
reichen Beſuch und der Hoffnung Ausdruck, daß 
auch die folgenden Vortragsabende ſich immer einer 
lebhaften Theilnahme zu erfreuen haben möchten. 
Sodann nahm der Naturheilapoſtel „Vater 


1 


wirkungsvollen Vortrage über „Urſache und Be⸗ 
kämpfung der Nervoſität.“ Seine Ausführungen 
waren ſcharf und derb, aber logiſch und von 
einem prächtigen Humor gewürzt. Er begann 
mit der Erklärung, daß er ſich berufen fühle, das 
bittere Kraut der Wahrheit zu verabreichen, er 
bitte um Entſchuldigung, wenn das nicht leicht 
zu verdauen ſei. Die Magenfrage, welche den 
Untergrund der ſozialen Frage bilde, ſpiele heute 


gemeiner deutſcher Kandidat aufgeſtellt und ge⸗ 
wählt worden, ſeinen parlamentariſchen Bericht 
im liberalen Verein Thorn erſtattet, wird gewiß 
die Mehrzahl der Wähler ſehr befremden. Es 
ſchließt ſich das ganz den ſonſt bei der letzten 
Reichstagswahl gemachten lehrreichen Erfahrungen 
an.“ — Daß Herr Landgerichtsdirektor Graßmann 
ſeinen Bericht im liberalen und nicht etwa im 


ebenſo wie feit jeher die Hauptrolle; zwiſchen]konſervativen Verein gehalten hat, liegt einfach 
der Menſchheit von jetzt und früher ſei] daran, daß Herr Graßmann von erſterem dazu 
aber ein großer Unterſchied, denn dieſef aufgefordert worden iſt und von letzterem jeden⸗ 


falls nicht. Herr Graßmann hätte ſicher ebenſo 
gerne ſeinen Bericht im konſervativen Verein wie 
im liberalen Verein erſtattet, wenn er dazu auf- 
gefordert worden wäre. Außerdem war der Zu⸗ 
tritt zu der liberalen Verſammlung ja auch Gäſten 
geſtattet, und von dieſem Recht haben auch kon⸗ 
ſervative Herren Gebrauch gemacht, die ſicher 
nichts darin gefunden haben, daß Herr Graß⸗ 
mann ſeinen parlamentariſchen Bericht im liberalen 
Verein erſtattete. Wir Kin der feſten Ueberzeugung, 
daß auch Herr Landtagsabgeordneter Kittler einer 
Einladung des konſervativen Vereins, dort ſeinen 
parlamentariſchen Bericht zu erſtatten, auf das 
Bereitwilligſte Folge geleiſtet hätte. Es ſei daran 
erinnert, daß der frühere Landtagsabgeordnete, 
Herr Meiſter⸗Sängerau, ſeine Berichte ſtets nur 
im konſervativen Verein erſtattet hat, ohne daß 
die liberalen Zeitungen etwas darin gefunden 
hätten. — Was die „lehrreichen Erfahrungen“ 
bei der letzten Reichstagswahl anlangt, von denen 
die „Th. Pr.“ ſpricht, ſo iſt nicht recht zu er⸗ 
ſehen, was das Blatt darunter meint. Hat die 
„Th. Pr.“ etwa angenommen, daß Herr Land⸗ 
gericht3direftor Graßmann in das konſervative 
Lager abſchwenken würde, dann iſt ſie allerdings 
um eine ſchmerzliche Enttäuſchung reicher. Zu 
dieſer Annahme hat Herr Landgerichtsdirektor 
Graßmann aber niemals Veranlaſſung gegeben, 
denn er ſteht heute noch ſo wie vor ſeiner Wahl 
auf nationalliberalem Boden und wird weder 
dem Freiſinn noch den Konſervativen zu Liebe 
dieſen politiſchen Standpunkt, zu dem er ſich ſtets 
offen bekannt hat, aufgeben. a 

— Der Männergeſang verein, Lieder⸗ 
franz“ hält morgen, Mittwoch Abend eine Ge- 
neralverſammlung ab, um ſich über die Betheili⸗ 
gung an dem im nächſten Sommer hier ſtatt⸗ 
findenden Sängerfeſt ſchlüſſig zu werden. 


habe einen geſunden Magen gehabt, jene habe 
einen verdorbenen. Die geſamte Menſchheit leidet 
an Verdauungsſtörungen und deren Folgen und 
auch die weit verbreitete Nervoſität iſt nur eine 
Folge von Verdauungsſtörungen. Träge Stumpf⸗ 
heit und die Sucht nach erregenden Genüſſen 
hat alle beſſeren Einflüſſe unterdrückt. Die 
Nervoſität befällt Reiche und Arme, Alte und 
Junge, und die mancherlei damit verbundenen 
Leiden ſind ſtets auf den Magen zurückzuführen. 
Soll die Verdauungsthätigkeit gut vor ſich gehen, 
jo muß jeder Biſſen ſchon im Munde gut ums 
gedreht werden, ſtatt deſſen werden aber die 
Speiſen und Getränke ſtets in aller Haſt hin⸗ 
untergeſchüttet. In unſerm elektriſch beleuchteten 
Zeitalter ſind die Menſchen zwar er klug, 
können ſich aber nicht einmal rationell ernähren, 
was jedes Thier beſſer verſteht. Die alten Deutſchen, 
auf die ſich unſer Geſchlecht beim Trinken ſo 
gerne beruft, tranken zwar, aber alle ihre Ge⸗ 
tränke hatten die erforderliche Mundtemperatur, 
während wir die Speiſen und Getränke entweder 
zu heiß oder zu kalt genießen. Wir haben auch 
keine Ahnung vom richtigen Athmen, das tief 
und durch die Naſe geſchehen muß; die ver⸗ 
ſchiedenſten Lungenleiden bis zur Tuberkuloſe 
werden durch das Einathmen der kalten Luft 
durch den offenen Mund hervorgerufen, das man 
ſchon den Kindern in der früheſten Jugend bei⸗ 
bringen muß. Beſonders geſund iſt das tiefe 
Athmen im Nebel, die Londoner Bevölkerung, 
die den größten Theil des Jahres über im Nebel 
lebt, iſt die geſündeſte Großſtadtbevölkerung, weil 
ſie u. a. auch eine richtige Athemgymnaſtik treibt. 
Wenn man täglich Uebungen im Tiefathmen 
anſtellt, werde der Bruſtkorb in einigen Monaten 
ſelbſt bei ausgewachſenen Menſchen an Umfang 
unehmen. Im Schlaf ſcheidet der Menſch 
ſchädliche Stoffe aus und darf ſich daher Kaufmänniſche Fortbildungs⸗ 
nicht mit Federbetten bedecken, die dieſeſſchule. Der Unterricht in der kaufmänniſchen 
Ausſcheidung verhindern. Beſonders ſchäd⸗ Fortbildungsſchule hat begonnen und haben nun 
lich iſt für die Frauen das Korſett, 95 von ſämtliche Geſchäftsinhaber, die ſchulpflichtige Lehr⸗ 


— 


auf beſſen Gebrauch zu⸗ 


Reichstagswahl in unſerem Wahlkreiſe als ale 


chulunterricht bei dem Leiter der Fortbildungs⸗ 
ſchule, Herrn Rektor Lottig, am Montag, Mitt⸗ 
woch oder Donnerstag von 3—4 Uhr Nach⸗ 
mittags im Zimmer 13 der Gemeindeſchule 2 in 

der Bäckerſtraße anzumelden. 
Zwei Sinfoniekonzerte wird 
im Laufe des Winters die Kapelle des Infanterie⸗ 
Regiments v. Borcke unter Leitung ihres Stabs⸗ 
hoboiſten Herrn Böhme veranſtalten. Der 
Abonnementspreis iſt für beide Konzerte auf 
2 Mark pro Perſon feſtgeſetzt. Die Einzeichnungs⸗ 
liſte iſt bereits in Umlauf geſetzt. Herr Stabs⸗ 
hoboiſt Böhme hat es im vorigen Jahre nach 
ganz kurzem Hierſein verſtanden, ein Programm 
zur Ausführung zu bringen, das von Muſik⸗ 
verſtändigen auf das Beſte beurtheilt wurde. Es 
iſt daher wohl anzunehmen, daß auch in dieſem 

Jahre dem Publikum in dieſen Sinfoniekonzerten 
genußreiche Abende bevorſtehen. 

— Zum Zwecke der Feſtſtellung der 
Steuerpflichtigen für das Steuerjahr 1900 
findet am 27. d. Mts. eine Aufnahme des 

Perſonenſtandes der geſamten Einwohnerſchaft 
einſchl. Militär ſtatt. Die erforderlichen Vor⸗ 
druckbogen werden den Hausbeſitzern reſp. deren 

Stellvertretern zur Ausfüllung zugeſtellt, und hat 

die Rückgabe der ausgefüllten Bogen bis ſpäteſtens 
den 3. November an die Kämmerei ⸗Nebenkaſſe 

zu erfolgen. Dieſe Perſonenſtandsaufnahme hat 
mit der demnächſt vorzunehmenden Zählung be- 
hufs Feſtſtellung der Einwohnerzahl nichts zu 
thun. ö 
5 — Die Parkſtraße iſt jetzt für den 
Wagenverkehr von der Brombergerſtraße bis zur 
Gartenſtraße entlang der kleinen Villenkolonie 
von Houtermans u. Walter mit großen Quadrat⸗ 
ſteinen gepflaſtert und an beiden Seiten mit Fuß⸗ 
gängerwegen verſehen und ſo dem allgemeinen Ver⸗ 
kehr erſchloſſen. Reizend nehmen ſich die kleinen 
Villen mit ihren bunten Dächern und ihrem von 
den anderen Häuſern der Bromberger Vorſtadt ſich 
abhebenden Bauſtil aus. Die Firma Houtermans 
und Walter hat mit dieſen kleinen Villen Häuſer 

für einzelne Familien geſchaffen, wie man die⸗ 
fſelben ſchon in verſchiedenen Großſtädten hat. 
Dieſe Villen find käuflich, und es iſt damit auch 
weniger bemittelten Perſonen Gelegenheit geboten, 
ſich ein eigenes Heim zu erwerben. 

— Ein recht reger Schifffahrtsver⸗ 
kehr herrſcht jetzt hier auf der Weichſel. Der 
hohe Waſſerſtand kommt den Schiffern beſonders 
bei der Verladung von Zucker ſehr zu ſtatten. 
Auch von Hölzern treffen noch täglich größere 
Transporte ein. 

* — An das Stadtfernſprechnetz ſind 
angeſchloſſen: H. Meyer unter Nr. 130 und 
Arnold Löwenberg unter Nr. 171. 

e Die elektriſche Beleuchtung 
durch das hieſige Elektrizitätswerk wurde geſtern 
Abend probeweiſe in einigen Geſchäften der 
Brieitenſtraße in Betrieb geſetzt, doch wollte die⸗ 

felbe bei den Bogenlampen nicht recht funktioniren. 

Dieſe flackerten und gaben ein trübes Licht. Die 

Glühlampen dagegen brannten ſchön. 

ö — Eine Leuchtgasvergiftung er⸗ 
eignete ſich heute Nacht bei der Firma Gebr. 
Pichert hierſelbſt. Der Kutſcher der genannten 
Firma, Conſtantin Swinierski, hatte in ſeinem 

Schlafraum einen Gasofen. Als man heute 
früh den Schlafraum betrat, fand man dieſen 
mi: Gasluft angefüllt und den Kutſcher entſeelt 
vor. Der Gashahn war geöffnet, aber der Ver⸗ 
bindungsſchlauch mit dem Ofen nicht angebracht, 
ſo daß das Gas in das Zimmer einſtrömen 

konnte. Da ein Grund für eine abſichtliche Ver⸗ 
giftung nicht vorliegt, ſo iſt die Annahme be⸗ 

rechtigt, daß dieſer Unglücksfall durch ein Ver⸗ 

ſehen berbeigefürt iſt. 5 f 
Der abgebrannte Oderkahn iſt 
heute verſteigert und von Herrn Schiffbaumeiſter 
Gannot für 800 Mark gekauft worden. Wegen 
dieſes Kahnes ſchwebt zwiſchen dem Beſteller und 
dem Lieferanten ein Prozeß, auf deſſen Ausgang 
man ſehr geſpannt iſt. 

— Durchgegangen. Geſtern Nachmittag 
2 Uhr gingen zwei vor einen Wagen geſpannte 
Pferde durch. Dieſelben raſten durch die Segler⸗ 
ſtraße vom Altſtädtiſchen Markt zum Seglerthor 
hinaus und ſtürzten an dem Uferbahnſchuppen 
von der Rampe auf das Geleiſe, wo ſie liegen 
blieben. N 

— Verhaftet wurde geſtern der ſich ſeit 
einiger Zeit herumtreibende Arbeitsburſche Wil- 
helm Ulmer aus Mocker, der in der Friedrich⸗ 
ſtraße ein Fahrrad ſtahl und damit das Weite 
ſuchte. Da er angetrunken und des Fahrens un- 
kundig war, ſo ereilte ihn die Nemeſis bereits auf 
der Eiſenbahnbrücke. 

— Strafkammerſitzung vom 23. Oktober. 
Auf geſtern waren 7 Sachen zur Verhandlung anberaumt. 
Wegen eines bei dem Diener Winkler in Wibſch ver⸗ 
übten Taubendiebſtahls wurde zunächſt der Arbeiter Jo⸗ 
hann Matuszewski aus Siemon zu einer 
ſechsmonatlichen Gefängnisſtrafe verurtheilt. — Alsdann 
wurde in die Verhandlung der Strafſache gegen den 
Muſiker Max Longino und deſſen, Ehefrau aus 
Cum wegen Nöthigung eingetreten. Die Angeklagten 
follten ſich dieſer Strafthat ſchuldig gemacht haben, als 
ſie von dem Reſtaurateur Kulczewski in Culm ein Honorar 
von 50 M. verlangten, das Kulezewski dem angeklagten 
Ehemann für den Nachweis einer Gaſtwirthſchaft zwecks 
Ankaufs verſprochen haben ſoll. Die Verhandlung endigte 
mit der Jae e der Angeklagten. — Die Anklage 
in der dritten Sache hatte das Vergehen der Körper⸗ 
verletzung zum Gegenſtande. Angeklagt war der Schäfer⸗ 


2 00 und Gehilfen beſchäftigen, dieſelben zum 


4 


ſohn Johann Jablonski aus Rüdigsheim. 
Am 1. Auguſt d. J. begegnete Jablonski auf der Dorf⸗ 
ſtraße in Rüdigsheim mehreren jungen Leuten, unter 
denen ſich auch der Arbeiter Valentin Barcinski befand. 
Jablonski rempelte, indem er dem Barcinski Prügel an⸗ 
bot, Letzteren an und verſetzte dem Bareinski, als dieſer 
ſeinen Angreifer von ſich zu ſchieben ſuchte, einen Meſſer⸗ 


ſtich in den Arm. Jablonski wurde mit 3 Monaten Ge⸗ 


fängnis beſtraft. — In der vierten Sache hatte ſich der 
Arbeiter Johann Chilewski, ohne feſten Wohnſitz, 
wegen ſchweren Diebſtahls und Landſtreichens zu ver⸗ 
antworten. Nach Verbüßung einer Zuchthausſtrafe in 
Graudenz zog Chilewski vagabondirend in der Welt 
umher und kam auf ſeinen Wanderungen auch nach 
Culmſee, wo er verſchiedene Diebſtähle an Waren, Hand⸗ 
werkszeug und dergl. m. ausführte. Angeklagter will 
dieſe Diebſtähle nicht allein, ſondern in Gemeinſchaft 
einer zweiten Perſon, die er in Marienburg kennen ge⸗ 
lernt habe, ausgeführt haben. Er wurde des Land⸗ 
ſtreichens, dreier ſchwerer und zweier einfachen Diebſtähle 
ſchuldig geſprochen und zu vier Jahren Zuchthaus, Ehr⸗ 
verluſt auf ſechs Jahre, Polizeiaufſicht, ſowie zu zwei 
Wochen Haft und Ueberweiſung an die Landespolizei⸗ 
behörde verurtheilt. — Auch in der nächſtfolgenden Sache 
bildete das Verbrechen des ſchweren Diebſtahls den 
Gegenſtand der Anklage. Zu verantworten hatte ſich in 
dieſem Falle der Arbeiter Franz Chmura alias 
Zwikowski aus Gottersfeld, dem zur Laſt 
gelegt war, mehreren ſeiner Mitarbeiter Kleidungsſtücke 
aus einem verſchloſſenen Kaſten geſtohlen zu haben. Er 
wurde der ihm zur Laſt gelegten Strafthat für ſchuldig 
befunden und mit neun Monaten Gefängnis beſtraft. — 
Schließlich wurde gegen den Arbeiter Anton Ru- 
minski, ohne Domizil, wegen Diebſtahls verhandelt. 
Ruminski ſollte dem Spediteur Riefflin einen Reiſekorb 
nebſt Inhalt geſtohlen, den Riefflin auch beleidigt haben. 
Der Gerichtshof konnte ſich von der Schuld des Ange⸗ 
klagten nicht überzeugen und erkannte deshalb auf Frei⸗ 
ſprechung. — Die Strafſache gegen den Arbeiter J o⸗ 
hann Kocziniewski aus Schemlau wegen 
Diebſtahls wurde vertagt. 
— Temperatur um 8 Uhr Morgens: 
7 Grad Wärme, Barometerſtand 27 Zoll 9 Strich. 
— Waſſerſtand der Weichſel bei Warſchau 
heute 1,80 Meter. . 
podgorz, 23. Oktober. Das Nogaſche Grundſtück, das 
vor Kurzem Herr Tadrowski aus Thorn für 37 800 Mk. 
von Herrn Szeczmanski käuflich erworben hatte, iſt von 
Herrn Szeezmanski für 30 000 Mk. zurückgekauft worden. 
f. Thorner Niederung, 22. Oktober. Geſtern hielt 
der Freie Lehrerverein der Thorner Stadtniederung im 
Oberkruge zu Penſau eine Verſammlung ab. Die beiden 
Delegirten erſtatteten eingehenden Bericht über den Ver⸗ 
lauf der Provinziallehrerverſammlung in Marienburg. 
Der Vorſitzende betonte beſonders die gaſtfreie Aufnahme, 
welche die zahlreich erſchienene Lehrerſchaft ſeitens der 
Bürgerſchaft genoſſen hatte, ſich ferner des Eindrucks 
vergegenwärtigend, welchen die Verſammlung inmitten 
der ſo ſchwer heimgeſuchten Ordensſtadt auf ihn gemacht 
habe. Nach Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten 
wurde die nächſte Sitzung auf Sonnabend, den 16. De⸗ 
zember, feſtgeſetzt. Zu derſelben übernahm Herr Iwert⸗ 
Schmolln einen Vortrag. 
— ——ä—P 


Kleine Chronik. 

* Die Hundertjahrfeier der Tech- 
niſchen Hochſchule in Charlottenburg fand 
ihren offiziellen Abſchluß durch das Feſtmahl, 
das von den Aelteſten der Berliner Kaufmann⸗ 
ſchaft veranſtaltet war und bei dem Handesminiſter 
Brefeld, der Rektor der Hochſchule Riedler und 
Bürgermeiſter Kirſchner Trinkſprüche ausbrachten, 
und durch den programmmäßig verlaufenen Fackel⸗ 
zug der Studenten. 

Eine Schandthat der gemeinſten 
Art iſt, wie ſchon kurz gemeldet, am Montag in 
früher Morgenſtunde im Berliner Thiergarten ver- 
übt worden. Denkmalsſchänder haben an den 
Gruppen, die von der Siegesſäule bis zur Char- 
lottenburger Chauſſee auf der rechten Seite der 
Siegesallee ſtehen, ein unerhörtes Zerſtörungswerk 
verübt. An der Gruppe Albrechts des Bären iſt 
Diter von Brandenburg der Hirtenſtab, den er 
in der rechten Hand trägt und der oben gegen 
den Mantelkragen lehnte, zerſchlagen worden. An 
der Gruppe Ottos II. haben die Vandalen dem 
Fürſten Pribislaw die Naſe abgeſchlagen und das 
Geſicht zerhauen, dem Abte Sibold ſämtliche 
Finger an der rechten Hand, den Hirtenſtab und 
die Naſe zertrümmert. An der Gruppe II iſt 
Heinrich von Antwerpen der Gänſekiel in der 
Hand und Johann Klaus von Putlitz die Doku⸗ 
mentenrolle zertrümmert worden. Auch die Gruppe 
Albrechts II. an der Charlottenburger Chauſſee 
iſt der Zerſtörungswuth der Schandbuben nicht 
entgangen. Hermann von Salza iſt die Naſe 
abgeſchlagen, der Griff des Schwertes und die 
Urkundenrolle zertrümmert, Ecke von Repkow die 
Naſe abgehauen und der Federkiel aus der Hand 
geſchlagen. Die Schandthat wurde Montag 
Morgen von patrouillirenden Schutzmännern, die 
die abgeſchlagenen Marmortheilchen auf den Bänken 
der Gruppen und vor dieſen herumliegen ſahen, 
entdeckt. Die Vandalen waren aber zu der Zeit 
bereits verſchwunden. Die Kriminalpolizei ent⸗ 
ſandte alsbald mehrere Beamte an den Thatort, 
um die zur Ermittelung der Frevler erforderlichen 
Schritte einzuleiten. Die Feſtſtellungen ergaben, 
i das Zerſtörungswerk mit einem ſtumpfen 

egenſtand, wahrſcheinlich einem eiſernen, ausge⸗ 
führt worden iſt. Man hat das Werkzeug nicht 
gefunden. Die abgeſchlagenen Stücke ſind ſo 
viel als möglich geſammelt worden. 
Publikum, das am Vormittag die Siegesallee be⸗ 
ſuchte, herrſchte die ſtärkſte Entrüſtung über die 
Schandthat. Namentlich bei den Fremden machte 
ſie ſich in einer Weiſe Luft, die für Berlin nicht 
gerade ſchmeichelhaft iſt. 

»Scharfſchüſſe auf ruſſiſcheund 
ſchwediſche Segelſchiffe. Das deutſche 
Torpedo-Verſuchsſchiff „Friedrich Karl“ begegnete 
nach einer Kieler Nachricht der „Kreuzztg“ am 
Sonnabend Vormittag in der Kieler Bucht einem 
ruſſiſchen und zwei ſchwediſchen Segelſchiffen, welche 


Unter dem 


ohne Flagge fuhren und dieſelbe auch — den 
beſtehenden internationalen Vereinbarungen zu⸗ 
wider — beim Paſſiren des Kriegsſchiffes nicht 
zeigten. „Friedrich Karl“ feuerte zunächſt nach 
den fremden Schiffen drei blinde Schüſſe ab 
und, als dieſe unbeachtet blieben, zwei ſcharfe 
Schüſſe. Die Schiffe legten jetzt bei, und an 
Bord des „Friedrich Karl“ wurden von dem 
Kommandanten die Perſonalien der Schiffsführer, 
Heimatsort der Schiffe u. ſ. w. feſtgeſtellt, wo⸗ 
rauf ſie ihren Kurs fortſetzen konnten. 

* Die Trauung der Kronprin⸗ 
zeſſin⸗ Witwe Stephanie mit dem 
Grafen Elemer Lonyay wird am 22. November 
in London ſtattfinden. Es heißt, daß die künftige 
Gräfin Lonyay vom Wiener Hofe ein Jahrgeld 
von einhunderttauſend Gulden erhalten werde, 
während ihre bisherige Apanage als Erzherzogin 
und Kronprinzeffin - Witwe vierhunderttauſend 
Gulden betragen haben ſoll. 

* Gegen das deutſch⸗amerikaniſche 
Packetpoſt⸗Abkommen, das mit dem 
1. Oktober in Kraft trat, wollen die amerikaniſchen 
Packetbeförderungs⸗Geſellſchaften gerichtlich Ein⸗ 
wand erheben. Sie machen geltend, daß das be⸗ 
ſtehende Geſetz der amerikaniſchen Poſtverwaltung 
verbiete, Packete von mehr als vier Pfund Ge⸗ 
wicht zu befördern. 

Die feierliche Grundſteinlegung 
der deutſchen Heilſtätte für weniger bemittelte 
Lungenkranke fand am Sonntag in Davos bei 
herrlichem Wetter ſtatt. Zugegen waren der Ge⸗ 
ſchäftsträger der deutſchen Geſandtſchaft in Bern, 
Vertreter des Kantons und der Ortsbehörden; 
außerdem wohnten ſehr viele Reichsdeutſche, die 
Kur⸗Geſellſchaft und die einheimiſche Bevölkerung 
der Feier bei. \ 

* Ein ſchreckliches Unwetter an 
den Küſten des Mittelmeeres hat in den Provinzen 
Valencia und Caſtellon große Ueberſchwemmungen 
angerichtet. Der Schaden wird auf drei Milli⸗ 
onen Peſetas geſchätzt. 

* Bon Gottes Gnaden. Zu der dem 
„Hann. Cour.“ entnommenen Notiz, daß nur 
Reuß ältere Linie auf den neuern Münzen noch 
das Gottesgnadenthum betone, wird geſchrieben, 
daß auch Mecklenburg ⸗ Schwerin ſowohl als 
Strelitz das v. G. G. auf den mit den Köpfen 
von Friedrich Franz II. und Friedrich Wilhelm 
geprägten Reichsmünzen führt. 

* Ein Bergrutſch erfolgte in dem zur 
Stadt Zabie gehörigen Dorfe Krasny Luh in 
Galizien. Viele Bauernhütten und das aerariſche 
Forſthaus wurden zerſtört. Der Berg ſenkt ſich 
gegen den Czeremoszfluß hin, welchem durch die 
theilweiſe Verſchüttung eine Hemmung des Laufes 
droht. je 

»Ein furchtbares Familien⸗ 
drama hat ſich am Sonntag in Schmiedefeld 
bei Stolpen ereignet. Man fand den Maurer 
und Wirthſchaftsbeſitzer Herm. Winter erhängt 
auf dem Heuboden, ſeine Frau erwürgt im Bette, 
die beiden Kinder im Alter von einem Jahre 
und vier Jahren mit eingeſchlagenen Köpfen 
gleichfalls auf dem Boden. Keines gab ein 
Lebenszeichen von ſich. Da die Frau gegen 
Abend Perſonen, die bei ihr waren, aufgefordert 
hatte, ſie zu verlaſſen, um allein zu ſein, nimmt 
man an, daß ſie erſt die Kinder und dann ſich 
ſelbſt getötet, und daß Winter, der ſpäter vom 
Felde kam, aus Verzweiflung über das Geſchehene 
ſich ebenfalls das Leben genommen hat. 

Von der Peſt. In Santos in Braſilien 
wurden ſeit zehn Tagen neun Erkrankungsfälle 
feſtgeſtellt, von denen drei tötlich verliefen, am 
Sonnabend iſt ein neuer Todesfall an der Peſt 
vorgekommen. — Wie das Antwerpener Blatt 
„Opinion“ mittheilt, iſt die Sanitätskommiſſion 
der Schelde einberufen worden, um über den 
Peſtfall zu berathen, welcher an Bord des 
Dampfers einer der größten belgiſchen Linien 
vorgekommen iſt. Der betreffende Dampfer iſt 
ſoeben in Plymouth eingetroffen und hatte vor⸗ 
her Marſeille angelaufen. — In Oporto nimmt 
die Peſt fortwährend zu. Am Sonntag ſind 
ſieben Fälle vorgekommen, die Behörden ordneten 
die Abtragung von 30 Häuſern an, welche An⸗ 
ſteckungsheerde bildeten. Auf Citadelle Serra 
Pilar wird ein Spital für peſtkranke Soldaten 
gebaut. 

* Ueber eine angeblich bevor— 
ſtehende Scheidung des Fürſten Herbert 
Bismarck bringen nach einer von der „Danz. 
Ztg.“ unter allem Vorbehalt wiedergegebenen 
Nachricht engliſche Blätter ausführliche Mit⸗ 
theilungen. y 

Der Berliner Witz hat ſich natür⸗ 
lich ſofort des neuen Titels „Doktor⸗Ingenieur“ 
bemächtigt. Es iſt bekanntlich angeordnet, daß 
er abgekürzt „Dr. ing.“ geſchrieben werden ſoll. 
Der Berliner ſpricht das als „trinkt“ aus und 
erkennt darin eine Bezeichnung der trinkfeſten 
Natur dieſes Titelträͤgers. N 
— —— ͤ ae armen ann nassen 


Neueſte Nachrichten. 
„London, 23. Oktober. An das Kriegs⸗ 
miniſterium gelangte eine Depeſche, welche meldet, 
Burengeneral Viljoen ſei gefallen, und beſtätigt, 
daß General Kock, Oberſt Schiel und Kommandant 
Pretorius verwundet gefangen ſeien. Ferner ſei 
der Sohn des Generals Kock gefallen. Mehrere 
Fahnen der Buren wurden erbeutet. 


London, 23. Oktober. Nach Telegrammen 
der Abendblätter machten die Engländer einen 
Ausfall aus Glencoe, der vollſtändig glückte. 

London, 23. Oktober. Im Unterhauſe hat 
der Unterſtaatsſekretär des Krieges Wyndham eine 
Mittheilung verleſen, in welcher es heißt, die 
letzten Nachrichten, welche heute früh vom Kriegs⸗ 
ſchauplatze in Natal eingetroffen, faſſe der Ober⸗ 
befehlshaber der Armee, Wolſeley, dahin zu⸗ 
ſammen: Eine ſtarke feindliche Abtheilung rückte 
von Norden und Weſten her gegen die Streitkräfte 
des Generals Yule vor. Dieſer zog ſich in Folge 
deſſen von Dundee zurück und nahm bei Glencoe⸗ 
Junction Aufſtellung. Wir vermuthen, daß er 
bei Ausführung dieſer Operation die Verwundeten 
und Aerzte in Dundee zurückließ. General White 
hält die Stellung bei Ladyſmith und erhält von 
Pietermaritzburg Verſtärkungen. Der Feind ſcheint 
bedeutende numeriſche Uebermacht zu haben. 
Aus obiger Darſtellung Wolſeley's ſcheine hervor⸗ 
zugehen, daß das Gerücht von einem zweiten 
engliſchen Siege bei Glencoe unrichtig war. 

London, 23. Oktober. Die engliſche Ver⸗ 
luſtliſte bei Elanslaagte iſt amtlich revidirt worden. 
Sie ſteht nunmehr wie folgt: 5 Offiziere todt, 
30 verwundet, 37 Mann todt, 175 verwundet. 
10 werden vermißt. 

London, 24. Oktober. Die polytechniſche 
Schule zu Wantham iſt durch eine Feuersbrunſt 
zerſtö'rt worden; der Materialſchaden wird auf 
über eine Million Pfund Sterling geſchätzt. 

Petersburg, 23. Oktober. Von der Inſel 
Sachalin wird hierher telegraphirt, daß über 100 
zur lebenslänglichen Zwangsarbeit Verurtheilte 
auf Flößen, deren ſie ſich bemächtigten, entwichen 
ſind. Gegen 40 Mann davon ſind mit Schieß⸗ 
waffen verſehen, die ſie wahrſcheinlich ihren 
Wächtern bei der Flucht abgenommen haben. Die 
Flüchtlinge werden von ſtarken Militärabtheil⸗ 
ungen verfolgt. 

— —— 

Schiffsverkehr auf der Weichſel. 

Angekommen find die Schiffer: Kapt. Wutkowski, 
Dampfer „Rußland“ mit 4 beladenen Kähnen im Schlepp⸗ 
tau, von Danzig nach Warſchau; W. Kopcezinsli, Kahn 
mit 3000 Zentner diverſen Gütern, von Danzig nach 
Warſchau; F. Czarra, Kahn mit 2800 Zentner diverſen 
Gütern, von Danzig nach Warſchau; F. Jeſiorski, Kahn 
mit 3200 Zentner diverſen Gütern, von Danzig nach 
Warſchau; J. Jeſiorski, Kahn mit 2700 Zentner div. 
Gütern, von Danzig nach Warſchau; G. Andrzik, Kahn 
mit Steinen, von Nieszawa nach Culm; V. Brzeſicki, 
Kahn mit Steinen, von Nieszawa nach Culm; P. Anus⸗ 
zak, Kahn mit Steinen, von Nieszawa nach Schulitz; 
J. Anuszal, Kahn mit Steinen, von Nieszawa nach 
Schulig; A. Okonkowski, Kahn mit 1250 Zentner Kleie, 
von Warſchau nach Thorn; A. Riſtau, Galler mit 9000 
Ziegeln, von Antoniewo nach Thorn. Abgefahren ſind 
die Schiffer: Kapt. Löpke, Dampfer „Graudenz“ mit 
1000 Zentner Rohzucker und 1000 Zentner Mehl, von 
Thorn nach Danzig; Alb. Schmidt, Kahn mit 2400 
Zentner Rohzucker, von Thorn 15 Danzig; R. Polg⸗ 
szewski, Kahn mit 3000 Zentner Rohzucker, von Thorn 
nach Danzig. — Waſſerſtand: 148 Meter. — 
Windrichtung: W. 

— 
25. Oktober Sonnen⸗Aufgang 6 Uhr 46 Minuten. 


Sonnen⸗Untergang 4 „ 42 „ 
Mond⸗Aufgang i 
Mond⸗Untergang 1 „ pi 


Tageslänge: 
9 Stund. 56 Min., Nachtlänge: 14 Stund. 4Min, 
—— — 


Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


andels⸗ Nachrichten. 
ER . 


Berlin, 24. Oktober. Fonds matt. L. 23. Olibr. 
Ruſſiſche Banknoten 216,40 216,45 
chau 8 Tage 215,85 215,85 
Oeſterr. Banknoten 169,50 | 169,60 
Preuß. Konſols 3 pCt 89,00 88,90 
Preuß. Konſols 3½ pt 97,90 97,90 
Preuß. Konjols 3½ pCt. abg 97,75 97,80 
1 Reichsanl. 3 pCt. 89,00 88,80 
Deutſche Reichsanl. 3½ pet. 98,10 98,20 
Weſtpr. Pfobrf. 3 pCt. neul. II. 85,40 85,75 
do. „ 3½ pCt. do. — 95,20 
Poſener Pfandbriefe 3½ pet. 94,60 94,60 
8 N pet. 100,90 | 100,90 
gen. Pfandbriefe 4½ pCt. — 98,1 
ürk. Anleihe C. 25,70 27,75 
Italien. Rente 4 pCt. 92,40 92,40 
Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 85,30 85,40 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 191,60 192,10 
Babes Bergw.⸗Akt. 196,40 197,30 
ordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 126,00 26,00 
Thorn. Stadt⸗Anleihe 3½ pCt. — — 
Weizen: Loko Newyork Okt. 75¼ 75, 


Spiritus: Loko m. 50 M. St. — 
„ „ 70 M. St. 45,30 44,70 


Wechſel Diskont 6 pt., Lombard ⸗Zinsfuß 7 pt, 


Amtliche Notirungen der Danziger Börſe 

vom 23. Oktober. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M. per Tonne ſogenannte 
Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Ver⸗ 
käufer vergütet. 
Weizen: n und weiß 750-769 Gr. 

ark. N 


147—148½ 
inländiſch bunt 739—753 Gr. 137—146 M. 
Intändi roth 729— 799. Gr. 137—150M, 
Roggen: inländ. grobkörnig 702—723 Gr. 139 M. 
Hafer: inländiſcher 114—120 M. | 


Gerſte: inländiſch große 6535—710 Gr. 128147 N. * 


tranſito große 632638 Gr. 103104 M. 
Alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 
Kleie per 50 Kilogr.: Weizen⸗ 4,20 4,35 M. 
P jeden Haushalt unentbehrlich iſt Mack's Pyramiden⸗ 
Glanz⸗Stär ke (in Packeten zu 10, 20 u. 50 Pf.), be⸗ 
ſonders beliebt zum Matt- u. Glanzplätten von Kragen 
und Manſchett en. 


(er 
2 


12 \ 
Bereits am 28. Oktober a, o. kommen in der Königsberger Thiergarten-Lotterie 74 erſttlaſſige Herren- und damen⸗Fahr⸗ 
räder, ferner 2026 Gold⸗ und Silbergewinne i. W. a 8000, 4000, 2000, 1000 ME. 2c. zur Verlooſung. Looſe a 1 Mk., 11 Looſe 10 m., 


hrräder - Verl 
7a tra er 2 er oo Sung. Loosporto nach außerhalb 10 Pf., Gewinnliſte 20 Pf. extra empf. die General⸗Agentur Leo Wolff, Königsberg i. Pr. Kantſtr. 2, ſowie 


d. H. Oscar Drawert, ©. Dombrowski, A. Matthesius, Ernst Lambeck, in Papau: Joh. Wasselewski. 


Berichtigung. 

Die Beerdigung der verſtorbe⸗ 
nen Frau Gertrud Hennig geb. 
Wichert findet nicht von der 
Mellienſtr. Nr. 122, ſondern von 
der Leichenhalle auf dem Militär: 
friedhofe aus am Donnerſtag, 
den 26. Oktober um 3½ Uhr 
Nachmittags ſtatt. 


Mir iſt der Alleinverkauf der berühmten 


Deutschen National⸗Wolle 


für den hieſigen Platz übertragen worden. 
Dieſe Wolle iſt der einzige Erſatz für die echt engliſchen 
Schweißwollen. 
Dieſelbe iſt ſehr dauerhaft, ſparſam im Stricken, nicht filzend. 
Preis 2.90 Mk. das Zollpfund. 


Mana e Kaufhaus M. S. Leiter, 


Altstädt. Markt 34. 


Bekanntmachung. 


Zum Zwecke der Feſtſtellung der 
Steuerpflichtigen für das Steuerjahr 
1900 findet am 


27. Oktober d. J. 


eine Aufnahme des perſonenſtandes 


der geſammten einwohnerſchaft 
einſchl. der Militärperſonen ſtatt. 

Die hierzu erforderlichen Vordruck— 

bogen werden den Hausbeſitzern bezw. 

deren Stellvertretern in dieſen Tagen 
zugehen und machen wir dieſen die 
genaue Ausfüllung derſelben nach 
Maßgabe der auf der erſten Seite 
dieſer Bogen gegebenen Anleitung 
zur Pflicht. 

Indem wir noch darauf aufmerk⸗ 
ſam machen, daß ſolche Perjonen, 
welche die von ihnen zu vorſtehen⸗ 
dem Swede erforderte Auskunft ver: 
weigern, oder ohne genügenden 
Entſchuldigungsgrund in der ge⸗ 
ſtellten Friſt garnicht oder unvoll⸗ 
ſtändig ertheilen, gemäß S 68 des 
Einkommenſteuergeſetzes vom 24. Juni 
1891 mit einer Geldftrafe bis 500 m. 
beſtraft werden können, erſuchen wir 
die Hausbeſitzer bezw. deren Stell— 
vertreter, die ausgefüllten Vordruck— 
bogen ſpäteſtens am 3. November d. J. 
in unſerer Kämmerei⸗Nebenkaſſe im 
Rathhauſe zur Vermeidung der koſten⸗ 
pflichtigen Abholung zurückzureichen. 

Thorn, den 17. Oktober 1899. 

Der Magiſtrat. 

Steuer⸗ Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


DRS 


Jotal- Ausverkauf! 
Mein ſeit 24 Jahren hierſelbſt beſtehendes 


Sold- und Siülberwaaren-Seschäff 


gebe anderer Unternehmungen wegen vollſtändig auf. 
Das geſammte Waarenlager beſtehend aus Uhren, Gold-, Silber: und Alfenide⸗Waaren wird 
zu jedem nur annehmbaren Preiſe gegen baar ausverkauft. 


Stiebel. 3. L. Grollmann, Juwelier. 


lation geſetzt. 


Bedienung. 


Die Kapelle des Inf.-Regts von Borcke 
dieſer Winterſaiſon unter Leitung ihres 


Zwei Symphonie-Concerie 


im großen Saale des Artushofes zu geben. 1 u 
Der Abonnementspreis für die zwei Concerte iſt auf 2 Mark à 7 
feſtgeſetzt. Eine Abonnementsliſte iſt zur gefälligen Einzeichnung in Cirku⸗ 


victoria⸗Theater. 


(Direktion: C. Röntsch.) 
Mittwoch, den 25. Oktober 8 
Benefiz 
für Frau Clara Röntsch: 


Der Hüttenbeſitzer. 


Schauſp. in 4Aufzüg. v. Georges Ohnet. 


M.-6.-V. Liederkranz. 
Mittwoch, den 25. d. M. 
Abends 9 Uhr: 


General - Versammlung. 


Gasthauszumdeutschen Kaiser, 
2 Jatobs:Doritadt. 


Jeden Sonntag: 


„Tunzberguügen, 


wozu ergebenſt einladet 


Paul, Gaſtwirth. 


Mor. Zim. u. Kab. z. v. Mauerſtr. 22, III. 


Symphonie⸗Concerte. 


(4. Pom.) Nr. 21 beabſichtigt, in 
Stabshoboiſten Herrn Böhme 


preiſe. 


Gold⸗ und Silber⸗Broſchen, 
Ohrringe, Ringe, Hals: und 
Fächerketten, Cravattennadeln, 


illige Bezugsquelle für gute 4 . en-Uhren 
Die bereits im Jahre 1882 ge- 85 8 Zez 99 f 8 - N aaa e Ihren, 8 
gründete ſtädtiſche Dolfs : Bibliothet J Regulatenre, Wanduhren und 
wird zur allgemeinen Benutzung ins⸗ H I waaren h 6 e cker ma 
beſondere Seitens des Handwerker: 7 5 
ww 


und des Arbeiter⸗Standes angelegent- 
lichſt empfohlen. 

Dieſelbe enthält eine reichhaltige 
Sammlung von Werken der Klaſſiker, 
Geſchichte, Erdkunde, Naturkunde, 
Unterhaltung, von Jugendſchriften, 
illuſtrirten Werken, älteren Zeitſchriften 
aller Art. 

Das Leihgeld beträgt vierteljährlich 
50 Pfennig. Mitglieder des Hand⸗ 
werkervereins dürfen die Bibliothek 
unentgeltlich benutzen. 

Perſonen, welche dem Bibliothekar 
nicht perſönlich als ſicher bekannt 
ſind, müſſen den Haftſchein eines 
Bürgen beibringen. 

Die Herren Handwerksmeiſter und 
ſonſtigen Arbeitgeber wollen ihr Per⸗ 
jonal auf die gemeinnützige Einrich⸗ 
tung aufmerkſam machen und zu deren 
Benutzung behilflich ſein. 

Die Volksbibliothek befindet ſich im 
Hauſe Hospitalſtraße Nr. 6 (gegen⸗ 
über der Jakobskirche) und iſt geöffnet 
Mittwoch Nachm. von 6—7 Uhr, 
Sonntag Vorm. von 11½—12½ Uhr. 

Thorn, den 12. Oktober 1899. 


Der Magiſtrat. 


4000 U. a 5% 


zur 1. Stelle eines ländlichen Grund⸗ 
ſtücks, abſolut ſicher, ſofert zu cediren. 
Adreſſen von Kapitaliſten erbeten unt. 
I. 100 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Mein Geſchäftslokal 
befindet ſich jetzt 
Allſtädtiſcher Markt 27. 


Ludwig Leiser, 


J.Witkowski, Pratt. 25 


Prämiirt mit der „Goldenen Medaille“ Grandenz 1896. 


Malz⸗Ertrall⸗Bier (Stammbier), 


anwendbar bei Huſten, Heiſerkeit, Appetitloſigkeit, ſchwacher Verdauung, 
Bleichſucht, Blutarmuth 2c., empfiehlt die Ordens⸗Brauerei Marienburg. 


Alleinverkauf in Thorn: A. Kirmes. 


Dr. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt 
ineihtungen, IM Solbad Inowrazlaw, sei. 


Einrichtungen. ee rn 
4% N 3 aller Art, Folgen von Verletzungen, 
Für Nervenleiden cone Krankheiten, Schwäche 
zuftände ꝛc. Proſpekt franko. 


C. J. Schultz Inhaber J. Zawitaj, 


Bromberg, Bahnhofſtr. Ur. 65. 
Metall⸗ und Bronce ⸗Gießerei. 


Fabrik für Bierdruck-Apparate 


neueſter Conſtruktion. 
Ganze Leitungen leicht mit Bürſte zu reinigen. 


Fertige Apparate ſtets auf Lager, extra beſtellte 
werden in kürzeſter Zeit geliefert. Sämmtliche Re⸗ 
paraturen werden gut und billig ausgeführt. 

Preiscourante gratis. 


P Bitte bei Beſtellungen, um Irrthümer zu ver⸗ 
meiden, Straße u. Hausnummer angeben zu wollen. 


Thee neuer Ernte, 
direkter Import, “ME 


Nr. 1 Congo per Pfd. 1,50 M., Yıo Pfd. 15 Pfg. 
” 2 " ” 7 2,00 „ [23 7 20 * 
„ 3 Souchong⸗Congo „ „ 2,50 „ „ „ 25 „ 
4 12 7 2 ONE [7 " > 7 77 72 7 77 
für Goftüme eis er er 
in empfiehlt a 
ſämmtlichen neuen Farben 2 5 8 
empfiehlt Kaiser's Kaffeegeschäft 


Gustav Elias. . Breitestr. 12, Thorn, Breitestr. 12. 


Eine ſepar. möbl. Wohnung 
für 1 bis 2 Herren iſt billig zu ver⸗ 
miethen Seglerftraße 6, Hof Inks. 


805 fein möbl. Vorderzim. 6 
v. ſof. z. verm. Brückenſtr. 17, II. 
billig zu vermiethen 


Adolf Kapischke, Osterode Oſtpr. 


Techniſches Geſchäft für Erdbohrungen, 
Brunnenbauten, Wasserleitungen. 


öblirt i 
Möblirte Zimmer Beſte Referenzen. 


Schloßſtraße 4. 


[3 1,60 Meter 


Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Gef. m. b. H., Thorn. 


hrketten, 
in jeder Preislage. Kreuze, Manſchettenknöpfe. 
Reparaturen werden äusserst sorgfältig ausgeführt. 
Me esesssbpbpnen bop s N a 
1 ag Ude Jeden Mittwoch und donnerſtag 


r beben uns als akadem. friſ che Slafi. 


geprüfte Warſchauer Modiſtinnen 
für feine 


Damenſchneiderei 


in Thorn niedergelaſſen und bitten 
die geehrten Damen Thorns und 
Umgegend um geneigten Zuſpruch. 


Geschwister Lenzner, 


Eulmerftr. 10, 2. Etage. 


Gefunden wurde 


daß die beſte und mildeſte medic. Seife 
Bergmann’s 


Garboltheerschwefel - Seife 


von Bergmann & Co., Kadcebeul-Dresden 
iſt, da dieſelbe alle hautunreinigkeiten 
u. Hautausſchläge, wie Miteſſer, 
Flechten, Blüthchen, Röthe des Geſichts 
2c. unbedingt beſeitigt und eine zarte 
weiße Haut erzeugt. à St. 50 Pf. bei: 
Adolf Leetz, Anders & Oo. 
und J. M. Wendisch Nachf. 


! 


garantirt tadelloser Sitz, 
eleganteste Ausführung. 


Militär-Effekten. 


B. Doliva. 
Mehrere gesellen 


finden von ſofort bei gutem Lohn 
Beſchäftigung bei 


Schmiedemeiſter M. Osmans ki, 
Thorn, CThurmſtraße 10. 
Daſelbſt können Lehrlinge eintreten. 


Tüchtige Loosverkäufer 


ſofort geg. hohe Prov. geſucht. Off. unt. 
9120 d. d. Exp. d. Landesztg., Neuſtrelitz. 


Eine Verkäuferin, 
beſtens empfohlen und mit Kenntniß 
des Polniſchen, ſucht 


Julius Buchmann, 
Brückenſtraße 34, 
Dampf⸗Chokoladen⸗, Conſitüren⸗ und 

Marzipan⸗Fabrik. 


Eisernen 


Dauerbrand⸗Ofen 


Helios- Braunschweig, 
hoch, wie neu, verkauft 
Justus Wallis. 


Ein Gasofen 


und ſtets warme u. kalte Speiſen. 
Ausschank v. echt Culmbacher, 
Elbinger (à la Pilsner) 
und hiesiger Biere. 
B. Domanski, Brüdenftr. 14. 
2... ee 


— Mei 


nu empfiehlt 
127575 A. Mazurkiewicz. 


—— DH— 


Nähmaſchinen! 


Meine ſeit 18 Jahren hierorts be⸗ 
ſtehende Nähmaſchinen-Reparaturwerk⸗ 
ſtatt bringe ich in empfehlende Er⸗ 
innerung. 


Feinsten 


Blüthenhonig 


a Pfd. 70 Pfg. 
empfiehlt in Gläſern 
a 1 und 2 Pfd. 


Thorner Marktpreiſe 
am dienſtag, den 24. Oktober 1899. 
Der Markt war mit Allem gut beſchickt. 


— ͥ — — — : — 
niedr. I höchſt. 
Preis. 


wird zu kaufen geſucht. 7 kun 
Of. unter J. 80 d. b. Geſch S. Simon, Selbe 3 0 120 
Eliſabethſtraße 9. Schweinefleiſch -. 11108 120 
Harzer „us bent Hammelfeie — 11 — 
Kanarienvögel, 8 Senne 
Schleie . 1120 — 
liebliche Sänger, empfiehlt 2 junge Mädchen werden als Zander 120 140 
5. Grundmann, Breiteſtr. 37.|Mitbewohnerinnen gesucht. 2%, E80 80 
Zu erfragen in der Geſchäftsſt. d. Ztg.] Karauſchen eli 
ee Zahn ER - oe 
0 anne 8 ie [ 3 3 50 
Zuckerkranke! | galen S1 2 350 
n ULB erhält man dauernd in gutem, brauch⸗ G4 5 275 6050 
baren Zuſtande durch &etbitplombiren — 5 Paar 220 3150 
erhalten umfonft u. portofrei JE| wit pf egen Se C c Hebhühner een EA File 
umfangreiche Brochüre über Pi. bei Anders — | Hühner, alte Stäe 1 1 60 
eee dafl ei" ak 
k kr kh it! 1 Butter Kilo | 1150] 2,60 
uckerkrankhei in Uuben und Gläſern Eier Schock 280 3 — 
mehrfach mit Gold⸗ u. Silbermedaillen] Kartoffeln Ztr. 180 1/90 
I prämiirt, ſeit 10 Jahren als das] Heu 250 3— 
durch Apotheker ſtärkſte Binde- u. Klebemittel rühmlichſt Stroh 1.70 2.— 


bekannt, ſomit das vorzüglichſte zum ——ͤñũçé“?'.̃ 
Kitten zerbrochen. Gegenſtände empfiehlt | Für Börſen⸗ und Handelsberichte ꝛc., 
Anders & Co., Drogenhandlung, | jowie den Anzeigentheil verantwortl.: 
Philipp Elkan Nachfolger. E. Wendel-Thorn. 


0. Lindner, Dresden-N. 
2444444 


(ze. lid aun er} 


Bacheſtr. 2, Uhrmacher, Bacheftr. 2. 


3 
25 
Reichhaltiges Lager in Uhren und Goldwaaren. a 


Täglich 5 
Eisbein mit Sauerkohl 


A. Seeleldt, Brückenſtraße 16. 


A Para-Nüsse! 


Hierzu eine Beilage. 2 


Thorner Oädeutſchen Zeitun 


Beilage zu No. 251 


Mittwoch, den 25. Oktober 1899. 


Ein Frauenherz. 1 
Erzählung aus dem Leben von A. M. Witte. 


Nachdr. verb. 

8 O Jugend, o ſchöne Roſenzeit! 
Hell und klar ſchien die Sonne hernieder 
vom wolkenloſen, ätherblauen Himmel, der ſich 
über die im vollſten Schmucke des Sommers 
prangende Erde wölbte. Sie leuchtete durch 
das dunkle Blätterdach des Waldes und ver⸗ 
goldete mit ihren Strahlen die moosbewachſenen 
Stämme der Bäume. Sie ſpiegelte ſich in dem 
kleinen Teiche, aus welchem die Waſſerlilien 
ihre Kelche über das ſchimmernde Laichkraut 
emporſtreckten, und welcher umgürtet von üp⸗ 
pigem Farrenkraut und blühendem Strauchwerk 
in träger Ruhe dalag. 

Die hellen Sonnenringel bufchten über die 
Häupter der jungen Menſchenkinder, welche ſich 
im Wald zu heiterem Beiſammenſein gefunden 
hatten, als wollten ſie das Glück, das aus den 
Menſchenaugen leuchtete, länger feſthalten als 
nur für einen kurzen Augenblick. 

Es waren verſchiedene Elemente, welche ſich 
im Walde verſammelt hatten, wie es eben ein 
Leben im Badeorte mit ſich bringt; aber in 
dieſem Augenblick ſchienen ſie alle nur den 
einen Zweck im Auge zu haben, heiter und 
vergnügt zu ſein. Der ſchöͤne Sommertag hatte 
fie zu einer Fußvartie nach dem Walde vereint, 
und nun ruhten ſie im grünen Mooſe aus. 

Eine augenblickliche Stille war eingetreten, 
heilige fromme Waldesſtille; — nur die Quelle 
murmelte leiſe, die kleinen Vögel zwitſcherten 
in den Zweigen, hier und da hüpfte ein Eich⸗ 
hörnchen durch die Bäume, ſchaute neugierig 
auf die Menſchen hinunter und zog ſich zurück, 
wenn es glaubte, verfolgt zu werden. 

Jeder hatte ſich, vielleicht durchaus unbe— 
wußt, dem Eindrucke hingegeben, welchen die 
melancholiſche Ruhe des Waldes ſo leicht auf 
den Menſchen, ſei er poetiſch oder proſaiſch 
beaulagt ausübt, als eins der jungen Mädchen 
plötzlich das Schweigen unterbrach. 

„Iſt nicht dieſer kleine Teich, welcher wie 
eine Thräne des Waldes in dieſem lieblichen 
Te le liegt, der ſogenannte Thränenquell? Es 
wird hier in der Gegend ſo unendlich viel von 
ſeiner Schönheit geſprochen —“ 

„Die Thräne des Waldes, wie poetiſch aus— 
gedrückt, meine Gnädigſte“ warf ein junger 
Offizier ein. Ohne dies zu beachten, fuhr das 
junge Mädchen pathetiſch und lachend fort: 
„Die Schauer geheimnisvoller Mächte ſollen ihn 
umſchweben.“ „Das wäre noch intereſſanter.“ 
vollendete ſeinerſeits der erſte Sprecher, „und 
ſofort zu ergründen, — Sie, Reden, ſind ja 
hier aus der Gegend, wiſſen daher natürlich 
die Sage, die damit verknüpft iſt,“ wandte er 
ſich an einen ſchlanken, jungen Mann, deſſen 
grüne Uniform ihn als Forſtaſſeſſor kenn⸗ 
zeichnete. 8 

„Wie wenig müßte ich meine Heimat kennen 
und lieben, wäre die an dieſen Ort geknüpfte 
Erinnerung mir unbekannt,“ lautete die Ant⸗ 
wort. — 

„In der That, Baron Reden, — dann müſſen 
Sie meine Wißbegierde ſtillen und erzählen, 
was Sie ſelbſt wiſſen; es würde mir den 
Teich um vieles intereſſanter machen, nicht 
wahr Magdalene? Du ſchwärmſt ja auch 
für dieſen Teil des Waldes?“ Die letzten 
Worte waren an eine vornehm ausſehende, 
blonde, junge Dame gerichtet, welche ſich ver- 
gebens bemüht hatte, die ziemlich unverblümt 
angebrachten Huldigungen eines neben ihr ſitzen⸗ 
den, etwas verlebt ausſehenden Herrn abzu— 
wehren, und welche, froh eine Ablenkung ge⸗ 
funden zu haben, Ernas Bitten unterſtützte. — 

„Ein Kindermärchen oder eine unmögliche 
Liebesgeſchichte, Lothar,“ tönte es plötzlich von 
den Lippen einer bis dahin ſchweigſam ge⸗ 
bliebenen Dame. Erſtaunt über das Wegwer⸗ 
jende in ihrem Ton ſahen Magdalena und 
Erna zu gleicher Zeit Adelaide von Wuſtrow 
an. Sie war die Kouſine des Barons von 
Reden und ohne Frage eine auffallend ſchöne 
Erſcheinung, dennoch hatte ſie für die Freun⸗ 
dinnen wenig Sympathiſches. Wie ein Abglanz 
des glühenden, farbenprächtigen Süden, ihrer 
Heimat, lag es über ihrer mittelgroßen graziö⸗ 
ſen Erſcheinung; ihre nachtſchwarzen Augen, 
ihr dunkles Haar, der gelblich ſchimmernde 
Teint paßten vollkommen zuſammen. Zwang» 
loſer und lebhafter, als die der anderen Da- 
men, floß meiſt ihre Unterhaltung, ihr lebhaftes 
Naturell brach überall durch, aber beſonders 


Magdalene halte instinktiv jeden Annäherungs⸗ 
verſuch zurückgewieſen, es ſchien ſie ſlets wie 
die ſengende Glut der Mittaasſonne aus den 
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or 


dunkeln Augen anzuwehen, und fie begriff die lenens Augen, die aufmerkſam an den ſeinen 


Verſchiedenheit nicht, welche Adelaide und Ba⸗ hingen, und las, ohne ſich ſtören zu laſſen, 


ron Reden ſowohl äußerlich als innerlich zu 
haben ſchienen, da ihre Verwandtſchaft ziemlich 
nah war. 

„Beides, wenn du willſt,“ lächelte ſarkaſtiſch 
der Gefragte, „wenn die Herrſchaften aber ſelbſt 
urteilen wollen, werde ich mir erlauben, die 
Erzählung ſo, wie ich ſie nach Berichten mei⸗ 
nes alten Förſters einſt niedergeſchrieben habe, 
vorzutragen,“ und ohne weiter auf die necken⸗ 
den Bemerkungen „Reden, ſind Sie unter die 
Litteraten gegangen,“ zu achten, zog er ein klei⸗ 
nes Heft aus der Taſche und gab den Bitten 
der Damen nach. 

„Zu Anfang des 16. Jahrhunderts, als noch 
keine Eiſenbahn die Romantik dieſer Gegend 
unterbrach, als nur wenige Menſchenfüße dieſen 
Wald betraten und das luſtige Völkchen der 
Elfen und Dryaden ihn allein bewohnte, da 
durchzog einſt ein Spielmann denſelben. Er hatte 
ſich bei ſeiner Wanderung vom rechten Wege 
verirrt und gelangte endlich abends an dieſen 
Ort; — ermüdet von dem Umherwandern im 
Walde ließ er ſich unter einer Buche nieder, 
um zu raſten, als ſich ein ſanftes Rauſchen in 
den Bäumen erhob; die ſchlanken Fichten neig⸗ 
ten ihre Kronen, das bewegliche Laub der Eſpe 
aiiterte, — näher und näher kam das Brauſen, 
der Wind ſchüttelte die Aeſte, trieb die hevab- 
fallenden Blätter vor ſich her uud kräuſelte 
kleine Staubwolken empor. Ihm war, als höre 
er aus dem Rauſchen der Bäume Stimmen 
und endlich vernahm er deutlich durch das er; 
habene Schweigen der Nacht die Worte: 
Willſt du die Stimme des Waldes 

verſtehn, 
Mußt du bei Mondſchein den Wald 
durchgehn. 


Er wußte nicht, ob er wache oder träume; 
war es der zauberiſche Anblick der Nacht, wel⸗ 


cher dieſe Wirkung auf ihn ausübte, daß 
er in dieſe wunderſame phantaſtiſche Stim⸗ 
mung kam? — Er fühlte ſich in ein Ne⸗ 


belreich, in die märchenhafte Traumwelt ver— 
“ — * 


„Das hätte ich auch gethan; übrigens, Lo⸗ 
thar, die Pointe kommt wohl noch lange nicht, 
bis jetzt iſt es nur ein Gewirr von geheim⸗ 
nisvollen Stimmen, die ich auch verſtehe,“ un⸗ 
terbrach Adelaide den Leſenden. 
„Nicht unterbrechen, Reden hat das Wort,“ 
murrte der Lieutenant, deſſen Blicke an Ernas 
Augen hingen, und dem nicht entgangen, 
wie unwillig ſie über die Unterbrechung war. 
„Faſt geheimnisvoll funkelten die Sterne,“ 
fuhr Reden mit der Lektüre fort, „und der 
Spielmann beſchloß, hier zu bleiben, bis der 
Mond aufgegangen, damit er, wenn das, 
was er gehört zu haben glaubte nur ein 
Ausfluß feiner erregten Phantaſie geweſen, — 
wenigſtens den rechten Pfad bei Mondſchein 
ſuchen konnte. 
Um ſich die Zeit zu vertreiben, ergriff er 
ſeine Fiedel und begleitete ſich zu folgendem 
Geſang: 
Wenn der Morgenwind 
Durch die Tanne weht, 
Wenn die Abendluft 
Durch die Eichen geht, 
Und die Sonne vergoldet mit glänzendem 
Schein, 
Die Bäume, hoch ragend in den Himmel 
hinein, 
Erwachen die Elfen in Strauch und Baum 
Aus ſeligem Traum! — 
Und ehe die Morgenröte ſich naht, 
Eh Menſchen betreten den Waldespfad, 
Verſchwinden die Elfen, verſchwinden die Feen, 
„Ach! könnte ich euch doch einmal ſehn.“ — 
Den letzten Vers hatte er, einem plötzlichen 
Impuls folgend, laut in den Wald hineinge⸗ 
ſungen, als die Nebel zu wogen und zu wallen 
begannen, heller und heller wuchſen die Felſen 
empor, der Vollmond tauchte leuchtend hinter 
dem Berggipfel am Himmelszelt auf und über⸗ 
goß wie mit flüſſigen Strömen leuchtenden 
Silbers mit ſeinem Strahlengerieſel den Wald, 
die Dunſtwellen zerrannen wie verklärt, die 
zarten, luftigen Zweige der Birke, die ſchim⸗ 
mernden Beeren der Ebereſche hoben ſich, 
Korallengehängen gleich, vom mondbeglänzten 
Himmel, und ein ſeltſames Singen und Klin⸗ 
gen ertönte aufs neue aus allen Zweigen, wie 
aus einem Zaubergarten.“ — 

„Um Gotteswillen, höre auf, — es wird 
einem ja ſchlecht bei aller Poeſie,“ diesmal bes 
achtete Reden ungalanterweiſe die Bemerkung 
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weiter. 

„Eine Roſe fiel in feinen Schoß, und als 
er aufblickte, ſtand ein junges Mädchen vor 
ihm, Roſen im Haar und in der Hand, welches 
lächelnd ſich zu ihm neigend mit melodiſcher 
Stimme ſagte, von ſeinem Geſange gerührt, 
wäre ſie Menſch geworden, um bei ihm weilen 
zu können. — Es wurde ihm ganz wunderbar 
glücklich zu Mut, aber je mehr ſie ſprach, deſto 
zuverſichtlicher ward er, und ſo blieb er im 
Walde, blieb bei ihr, ohne ſeinen Vorſatz, in 
die Welt zurückzukehren, auszuführen. 

Ein Tag nach dem andern verging; er hatte 
faft vergeſſen, daß es noch eine andere Welt 
außer dieſem Walde gab, als ſich doch plötzlich 
die alte Wanderluſt in ihm regte; — ſo ſehr 
ſeine Elfe, wie er ſie ſtets genannt, ihn auch 
bat, zu bleiben, er verließ den Wald, nachdem 
er in den Stamm der alten Buche, unter wel⸗ 
cher er ſie zuerſt geſchaut, einen Abſchiedsgruß 
geſchnitten. 5 

Ueberall ſingend und ſpielend, überall freund⸗ 
lich aufgenommen, wohin er auch kam, ver⸗ 
gaß er bald der glücklichen Zeit im Thüringer⸗ 
walde. — Sie aber, die mit der menſchlichen 
Geſtalt auch Leid und Freude der Menſchen⸗ 
kinder tragen mußte, ſie harrte geduldig auf 
ſeine Rückkunft, ſie glaubte, daß er endlich doch 
wiederkehren müſſe, und freute ſich darauf, wie 
ein Kind auf das Weihnachtsfeſt; aber die Tage 
verrannen, ſie wurden zu Monden und Jahren; 
die Wunde im Buchenſtamme vernarbte, der 
Baum trieb friſche Zweige, die Rinde bewuchs 
aufs neue; doch die Wunde, die er ihrem Her⸗ 
zen geſchlagen, heilte nicht, er kehrte nicht zurück. 
ine Hoffnung nach der andern entſchwand, 
ihr Herz wurde trauriger und trauriger, ſie ge⸗ 
dachte ſtündlich in der alten Liebe, die ſie einſt 
Menſch hatte werden laſſen, ſeiner, ihre Thrä⸗ 
nen wurden zu einer Quelle, welche den Moos⸗ 
teppich des Waldes netzte und ſich endlich zu 
dem kleinen Teich verbreitete, der noch heute 
Kunde giebt von dem Leid der Elfe. 

Er ſetzte leichten Herzens indeſſen ſeine Wan⸗ 
derung fort, wie einer kurzen Epiſode ſeines 
Lebens nur noch ſelten der Elfe in dem Thürin⸗ 
gerwalde gedenkend. So zog er immer weiter 
in die Welt hinein und lernte endlich ein 
Mädchen kennen, zu dem er ſich hingezogen 
füblte, und ward auch, da er ſie häufiger auf 
ſeinen Wanderungen traf, zu dem Glauben ge⸗ 
bracht, daß ſie ſeine Neigung erwidere; bei 
einem Turnier, zu dem er als fahrender Sän⸗ 
ger gezogen, und auf welchem er große Begei— 
ſterung unter den Hörern durch ſeine Minne— 
lieder, welche alle in Gedanken an die ſchöne 
Unbekannte geſungen wurden, erweckte, ſah er 
ſie als Braut eines Ritters wieder. Er wollte 
ſich ihr nahen, aber fremd und ſtolz wies ſie 
ihn zurück, zwiſchen ihr und einem Spielmann 
konnte keine Gemeinſchaft ſein. Erbittert gegen 
das Schickſal, ihr und allen Menſchen zürnend, 
beſchloß er in ſeine Heimat zurückzukehren und 
berührte unabſichtlich bei ſeiner Heimkehr den 
Thüringerwald, den er als fröhlicher junger 
Geſell zuerſt durchwandert. Ein Zauber ſchien 
ihn tiefer und tiefer in den Wald zu locken, er 
hörte nur das Rauſchen des herabgefallenen 
Laubes unter ſeinen Tritten und das Surren 
der Nachtſchmetterlinge, es war ihm, als ob er 
folgen müſſe, ſo müde er ſich auch fühlte. Jetzt 
hörte der betretene Pfad auf, tiefer hängende 
Zweige der Bäume ſchlugen in ſein Geſicht 
oder gegen ſeine Arme, als verſuchten ſie ihn 
feſt zu halten; aber weiter trieb es ihn, 
bis er zu dieſer Buche gelangte und den Thrä⸗ 
nenquell ſah, der ihm fremd war; da endlich 
konnte er ausruhen. Bald wie in weiter Ferne, 
bald in nächſter Nähe ſchienen tauſend Stim⸗ 
men aufzutauchen und zu verhallen; war es das 
Rauſchen der Blätter, das Murmeln der 
Quelle? Und in ihm ertönten Klänge aus der 
Jugendzeit, die Erinnerung an die entſchwun⸗ 
denen Tage damals in dieſem Walde, die 
ſelbſtloſe Liebe der Elfe erwachte aufs neue in 
ihm, und er beſchloß den Wald zu durchſtrei— 
fen, bis er ſie gefunden Aber krank und un⸗ 
glücklich war er nur zurückgekehrt, um im 
Walde zu ſterben, wo treue Liebe ihn im letz⸗ 
ten Augenblick umgab; denn während wie da— 
mals der Mond hinter dem Bergrücken auf— 
tauchte und zwiſchen den Zweigen in bläulichem 
Glanze ſpielte, ſich zitterud im Teiche ſpiegelte 


und tröſtend zu dem müden Wanderer hernie— 


derſchaute, trat wie damals 


einmal zu ſehen, und in ihren Armen ſtarb 


ſeiner lebhaften Kouſine nicht, er ſah Magda- er — Fremde Menſchen fanden ihn tot. auf 


die Elfe an ihn, lene war, Abſchied von ihren Lieblingsp 
ohne Klage, ohne Vorwurf, glücklich ihn noch 


4 
ſeinem Herzen eine gebrochene Heideroſe; unter 
dieſer Buche ſoll er ruhen, und die Quelle um 
fängt ihn noch im Tode wie mit reichen Lie⸗ 
besarmen.“ — * 7 

Baron Reden ſchwieg. „Und was weiter?“ 
fragte Erna. BR 

„Noch mehr? Iſt das nicht genug? Dachten 
Sie, daß für die Elfe ein neues Gück anbräche? 
Sie ſtarben jedenfalls beide, denn vermutlich 
war ſie ſelbſt die gebrochene Roſe, die mit ihm im 
Tode vereint war.“ Baron Reden ſteckte ſein 
Heft ein. 1 
„Poetiſch ift der Schluß, aber nicht hübſch 


1 


fie brauchten ja nicht zu fterben, konn⸗ 
ten ſich heiraten,“ meinte trocken der junge 
Offizier. ; 


„Das wäre eine Unmöglichkeit geweſen,“ bes 
hauptete ein anderer Herr, „da er ſtarb, konnte 
die Elfe ihm verzeihen, denn der Tod lig 
jede Schuld; wäre er leben geblieben, hätte ſie 
ihm doch nie vergeben können, daß er ihr un 
treu geworden.“ 10 

„Ich ſtimme Ihnen vollkommen bei, Herr 
Doktor,“ Adelaide warf ſelbſtbewußt ihren Kopf 
zurück, „ich würde einfach den haſſen, der mi 2 
vergäße.“ 0 

„Ob ſie treu fein kann?“ flüſterte ein Nefer 
rendar dem Offizier zu, verſtohlen auf die jchön« | 
Südländerin deutend. Be 

„Als Elfe verzeiht man wohl manches,“ 
meinte er dann laut, „ein weibliches Weſen 
unſerer Tage hätte es wahrſcheinlich nicht ge. 
than, denn in der heutigen Zeit giebt es keine 
Ideale, hat es auch mie gegeben; die Menſch. 
heit offenbart ſich immer nur teilweiſe, — einer 
iſt nach dieſer Seite hin groß, der andere nach 
ihr vollkommen edle Menſchen giebt es 
nicht.“ 1 

„Vollkommene gewiß nicht, aber denken Sie, 
daß ein ganz beſonderer Edelmut dazu gehört 
zu vergeben, daß dies allein das Vorrecht über 
irdiſcher Weſen iſt; daß nicht jedes Mädchen 
wenn es wahrhaft liebt, auch verzeihen und 
vergeſſen kann? Warum ſollte ſie ihn nicht in 
alter Liebe umfaſſen, dankbar, daß er ihr zurück 
gegeben war?“ 9 

„Das kannſt nur du ſagen, Magdalene, mir 
würde es auch ſchwer, — ja ich würde gar 
nicht verzeihen können, das glaube ich nun ER 
ſprach Erna, worauf Magdalene ruhig antwor 
tete: „Dann haft du eben nicht geliebt, denn dil 
wahre Liebe trägt alles.“ — * 

Sie ſchwieg, als hätte fie ſchon zu viel ge 
ſagt, als ſei es ihr unangenehm, daß das Ge⸗ 
ſpräch dieſe Wendung genommen, beſonders 
als Adelaide, fie ſcharf firierend, zusrief: „Fräu⸗ 
lein von 5 5 ſcheint die Liebe zu kennen, da 
ſie ſo ſicher darüber urteilt, ich glaube aber, 
man denkt ſie ſich ſtets etwas romantiſcher, als 
es in Wahrheit iſt; die Felſenklüfte erſcheinen 
uns auch maleriſch im Glanze ihrer Schnee⸗ 
diademe, aber die aus ihnen ſtrömende Eiſes⸗ 
kälte ſtößt uns ab, wenn wir ihnen uns nähern. 

„Das Gleichnis will mir nicht recht paſſend 
erſcheinen,“ konnte Magdalene nicht umhin zu 
entgegnen, „einmal hatte er ſie doch geliebt, 
und es blieb dies Bewußtſein.“ u 

„Wenn fie dies Bewußtſein haben konnte 
und es nicht nur ein flüchtiges Wohlgefallen 
war, das ihn zu der Elfe zog, da nach deiner 
Meinung Liebe keinen Wechſeln unterworfen 
iſt, — alſo war es ſeine dann auch nicht,“ ſagte 
Erna etwas oppoſitionell. 1 

„Gewiß, es ſchmeichelte vielleicht ſeiner Eitel⸗ 
keit, daß ſie ſeinetwegen ihr luſtiges Elfenleben 
opferte; die Männer haben alle dieſe Achilles⸗ 
ferſe,“ neckte Adelaide; „aber was ſtreiten wir, 
es iſt ja nur eine Sage.“ Br 

„Die ich mir nach allem doch noch inter⸗ 
eſſanter gedacht hätte,“ ze 
ſpräch, denn die beginnende Kühle des Abends 
mahnte zum Aufbruch. Bi 


1 
Dich lieb ich, weil dich lieben heißt mein Sinn. 
Wochen waren vergangen; früher als ſo 
war der Herbſt genaht; zu einer Zeit, da jo 
die Natur noch in vollſter Schönheit prangte, 
rieſelte das falbe Laub hernieder. Die Bade⸗ 
geſellſchaft fing an, ſich unter der dauernden 
Ungunſt des Wetters mehr und mehr zu zer 
ſtreuen; die meiſten Gäſte waren ſchon in ihre 
Heimat zurückgekehrt. Für Magdalene war 
ebenfalls der Tag der Abreiſe herangenaht 
und fie benutzte den letzten Nachmittag, indeß 
ſich Erna freundſchaftlich erbot, bei der alten 
Tante zu bleiben, in deren Begleitung Magd 


1 
— 


(Fortſetzung folgt.) 


zu nehmen. 


Kleine Chronik. 


* Vom 99er Jahrgang. Am Rhein 
und in der Pfalz beginnt man eben mit dem 
Einherbſten der Frühtrauben. Der allgemeine 
Herbſt beginnt erſt ſpäter. Das Wetter der letzten 
Zeit war den Trauben nicht ſehr förderlich, und 
da auch die Blüthe vom Wetter nicht begünſtigt 
war, wird der Herbſt, wie man zu ſagen pflegt, 
in ſeinem Ertrag ein „neidiſcher“, das heißt an 


einem Platze giebt es mehr, an einem anderen 
wieder weniger. Auch betreffs der Qualität iſt 
das Herbſtergebnis verſchieden. Deshalb wird 
der 99er auch mit dem Namen „Dreyfus“ be⸗ 
legt. 
die Anderen haben alles an ihm auszuſetzen. 


Die Einen heben ihn bis in den Himmel, 


* Dasunternehmendſte Londoner 


Blatt dürfte gegenwärtig die „Daily Mail“ 
ſein, die täglich einen eigenen „Kriegszug“ mit 
Zeitungen vom Stapel laſſen wird, um ihre 
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er 85 792 838 500) 80 86003 374 (500) 484 675 837 (500) 
1 958 86 87360 82 531 736 914 40 80 88114 98 601 
81 756 992 89016 (3000) 34 470 77 800 (500) 921 50 
90087 380 408 593 621 51 92 809 943 91043 373 
1 411 700 883 942 64 92016 (1000) 139 253 54 381 457 
81 972 73 93177 99 222 47 91 516 20 672 976 94 
7 94116 84 294 304 421 83 560 703 930 58 95277 388 
474 582 893 96032 221 347 498 766 81 915 97061 
62 (1000) 150 70 201 362 429 983 98427 507 (3000) 
02 (300) 702 (300) 903 99088 547 48 97 606 70 748 
| (500) 8653 
1 100049 304 406 683 88 


* 


101000 (300) 58 178 235 
79 91 397 403 85 590 670 102039 172 300 776 800 
(500) 88 103041 79 184 279 322 65 455 549 50 755 
1 (1000) 57 804 104005 12 22 44 40 403 616 38 743 48 
u 61 81 82 852 105018 25 81 (300) 253 412 66 80 95 
645 767 70.94 84 106011 115 291 95 98 519 (1000) 

764 74 819 27 951 107068 88 94 (500) 141 275 92 355 


5 432 87 557 (300) 93 657 833 968 77 108106 26 51 
A 369 438 57 (500) 569 669 99 714 43 804 109019 24 
7 64 (1000) 364 507 54 663 (5000) 77 884 996 


110273 405 77 730 46 53 813 111083 189 299 470 
545 694 791 825 58 925 112000 4 213 39 437 92 721 
814 958 113209 66 86 543 779 849 (300) 938 85 


(500) 289 426 681 7207 


114068 73 148 71 485 (93 742 946 56 90 115142 442 
(300) 668 844 85 116025 36 40 102 329 444 507 57 
61 67 68 (300) 714 (500) 44 117006 (300) 129 60 
212 58 61 76 (300) 385 88 411 578 631 796 854 
118064 173 420 523 753 110310 486 507 755 74 76 
83 825 985 

120161 216 370 82 445 512 24 97 642 121111 515 
721 819 (300) 38 79 86 98 (40000) 122044 74 101 285 
300 483 531 (500) 603 67 761 926 123040 309 520 896 
124122 73 574 654 755 817 20 125035 810 50 958 
126260 361 495 507 69 677 768 825 127055 73 108 
570 892 128055 93 (300) 117 215 72 (500) 82 690 777 
807 927 129030 (500) 43 60. 81 286 357 (3000) 76 
479 588 634 43 864 908 (300) 83 

130117 226 366 776 131196 380 85 615 81 869 
132023 (300) 186 312 410 52 79 576 673 725 35 
133014 175 82 225 (3000) 300 24 91 (300) 434 728 
809 961 134117 236 643 47 71 704 809 16, 135059 
125 43 763 136074 89 323 48 86 955 69 94 137128 
(3000) 273 322 422 48 53 75 611 86 725 890 987 
138033 49 111 226 75 88 98 306 (500) 49 550 732 
910 49 (300) 139144 227 31 71 600) 304 73 (1000) 
565 861 

140208 335 411 38 50 507 57 97 688 759 892 939 
141131 304 9 630 43 52 731 61 837 142300 15 432 65 
98 99 734 939 (500) 143016 45 66 (1000) 68 219 29 
(300) 643 66 890 994 144167 87 200 8 315 85 504 
32 735 49 99 962 91 145210 (3000) 14 328 56 59 
96 446 47 538 841 51 58 146037 58 (40000) 78 
106 209 72 426 88 525 846 987 147011 243 (3000) 
387 491 574 627 85 [719 148123 476 566 608 17 814 
149000 620 762 891 

150004 119 49 68 385 (300) 93 437 66 74 76 84 660 
703 802 74 911 151128: 246 70 93 377 527 695 733 43 
96 152196 396 99 (5000) 504 (500) 678 782 88 859 
903 31 70 153137 212 59 368 412 583 823 65 910 83 
154255 375 91 531 80 83 759 95 823 155027 131 83 
(500) 207 73 (500) 375 99 804 19 29 99 947 73 156105 
38 405 50 574 767 74 86 880 157079 152 204 44 392 
400 525 (300) 61 70 93 158095 98 179 236 51 73 525 
45 57 (300) 695 750 807 139222 319 38 478 81 944 

160078 225 95 405 645 56 70 720 811 26 46 919 
161096 103 18 261 84 333 961 (300) 162039 71 174 
459 (500) 537 946 163045 72 94 181 (300) 323 30 58 
5 859 (300) 956 164017 33 196 207 8 17 327 440 69 
506 17 659 (5000) 84574 165052 84 194 (500) 213 
98 350 79 421 599 617 85 859 93 958 166069 221 357 
(3000) 527 722 36 806 167153 2:2 All 31 62 691 
921 (5000) 168459 (300) 510 (1000) 20 624 897 930 
169109 (500) 254 333541 54 609 746 87 923 

170074 247 74 767 853 (500) 922 171070 232 72 
368 461 86 599 670 730 68 87 (1000) 172918 84 107 
31 440 64 545 59 657 708 923 173954 57 413 510 
(3000) 20 54 651 (1000) 729 88 896 174027 147 59 
85 350 620 780 828 99 906 175083 142 258 80 496 
857 (1000) 916 38: 176564 661 96 751 90 897 177103 
312 447 581. 05 620 742 80 90 (1000) 1148399 (1000) 
548 76 633 890 981 (1000) 179236 54 377 571 84 
675 922 

180060 160 82 301 13 533 63 604 97 181302 99 441 
804 99 908 52 182090 184 402 59 996 183109 555 
759 (300) 802 900 1300) 184017 70 105 (1000) 269 396 
433 615 805 54 185113 47 (500) 347 70 407 555 59 
(3000) 654 84 811 94 928 186053 69 123 (3000) 296 
325 489 509 663 843 (3000) 187020 (1000) 61 107 
(500) 214 583 (1000) 188135 (1000) 223 303 526 (300) 
51 (4000) 656 745 513 (3000) 85 189038 409 (3000) 
605 962 N 

190079 363 468 (300) 523 99 662 722 826 96 191168 
336 95 (3000) 421 75 505 35 72 779 870 492505 (500) 
430 (500) 594 655 76 93 827 31 1093125 39 232 (300) 
700 72 907 46 194309 56 80 412 671 92 709 828 94 
195033 52 513 406 587 92 658 19604575 99 362 
554 69 600 761 66 197127 41 45 65 433 523 605 791 
198032 127 245 474 92 644 (500) 199112 202 (1000) 
28 73 78 306 12 22 (300) 576 86 710 953 81 

200050 110 254 99 303 63 574 602 12 44 826 
201347 431 503 27 713 805 O4L. 202134 245 433 593 
763 925 63 203027 50 (300) 303 27 520 678 718 905 
204144 451 522 81 655 61 786 (100% 808 936 205101 
340 531 60 85 666 811 33 70 (1000) 83 91 906 35 63 
77 206036 290 340 869 207049 104 24 49 329 (500) 
506 870 956.95 (3000) 208106 (300) 29 349 53 456 
514 (500) 94 610 79 706 883 209391 416 (500) 25 


64 904 53 

210023 90 282 300 31 901 211015 55 100 375 406 
20 525 637 90 743 974 212037 46 90 111 87 (500) 99 
327 89 476 557 67 626 33 708 19 827 74 903 (300) 
323 35 418 511 764 915 214013 95 
215077 
433 49 505 (300) 90 (3000) 824 67 910 
216026 125 311 42 62 73532 55 6081 628 
561 802 946 
219020 76 100 256 


20. 55 


912 217001 138 315 (3000 72 91 477 


55 (300) 218306 82 404 550 976 
515 755 

220059 285 355 72 543 606 758 69 (1000) 891 
930 221112 499 503 14 637 787 92 82179 222024 
124 56 84 247 394 436 81 579 662 78 703 810 946 63 
223256 362 487 502 624 70 916 224183 229 300 30 
98 (500) 413 (300) 532 72 637 910 225109 74 230 69 
506 7 

Verichtigung. In der Liſte vom 21. Oktober Nachmittags 
iſt Nr. 34389 ſtatt 34489 gezogen. 


h en " * 
Giuüunſliger Kauf. 
Ein in der Hauptſtraße von Grau⸗ 
denz gelegenes Geſchäftshaus iſt unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Miethserträge ca. 2200 Mk. Nähere 
Auskunft ertheilt 

E. Dessonneck, Graudenz. 
. — 


Meine gutgehende 


nne 


in der Nähe der Ulanenkaſerne bin 
ich Willens anderer Unternehmungen 
halber ſofort zu verkaufen. 

Louis Less, Mellienſtr. 133. 


7 


4 


Mein Geschäftsgrundstück 


in beſter Lage Thokns iſt unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Zu erfragen in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 
1 


Ulerscbafu. Wohnungen 


von 6 Zimmern von ſofort zu ver⸗ 
miethen in unſ. neuerbauten Haufe 
Friedrichſtraße Nr 10/1. 


Möbl. Zim. z. v. Schillerſtr. 12, IIIr. 
6 
1 


zei große 


vermiethen 


Zimmer 
Hoheſtr. 7. 


je 
2 


u. Zub. v. ſogl. zu. verm. jof. zu vermieth. 


Waschen der 
können. 


Eine Wohnung, 


3 Zimmer, Küche, Kammer u. Zubeh., 
mit Waſſerleitung, iſt wegen Verſetzung 
des Miethers ſofort anderweitig zu 
Culmer Chauſſee 49. 


Ml. renov. Wohn., 2 Zim., Küche, 
oppernieusſtr. 15. 


Druck und Verlag d 


Das Beste und Erfolg- 
reichste was Damen zur Pflege 
der Haut und was Mütter zum 


Kinder verwenden 
Erhältlich überall zu 40 Pig. 


Laden Klam ulmetſr. 7. 
.... 
Wohnungen, 


mit auch ohne Laden, zu vermiethen. 
moder, Bergitrahe 16. 


3 Fim. mit Balk., 3. Etage, ſof. zu 
vermieth. Baderftr. 2. Louis Kalischer. 


er Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, 


Leſer in der engliſchen Provinz rechtzeitig mit] Kriegsexpreß“ bekannt ſein. 
den neueſten Nachrichten vom Kriegsſchauplatz' ſchnellſten 
Das Blatt kündigt ſeinen vier Zeitungswaggons. 


bekannt zu machen. 


Er beſteht aus der 
Maſchine des Königreichs und aus 
Der berühmteſte Loko⸗ 


Entſchluß mit folgenden pompöſen Worten an :] motivführer der Welt wird mit der Führung 


mit einem ungeheuren Koſtenauſfwand 


haben. 


201. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. Ziehung am 23. Oktober 1899. (Nachm.) 

Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St. A. f. Z.) 

42 86 136 26) 312 437 55 596 652 (1000) 93 
54 69 993 1153 322 (500) 593 97 (1000) 607 
73 (500) 875 97 20 133 211 (10000) 69 88 351 
447 (1000) 781 800 83 3219 343 766 896 971 4103 
283 319 76 453 62 75 675 787 927 5050 166 (300) 75 
323 98 574 (1000) 622 726 816 49 76 6230 (500) 87 
428 910 28 7042 77 465 836 943 8119 (500) 89 262 
89 333 68 420 574 94 745 (3000) 89 945 9069 232 
49 457 (3000) 578 638 (300) 95 600) 938 

10329 60 62 553 (500) 91 617 40 700 866 88 990 
11014 206 600 75 834 (300) 941 12 85 521 609 51 59 
904 61 7699 13095 134 81 412 77 513 34 44 638 859 
911 14092 52 (500) 816 (500) 15074 340 50 423 519 
25 79 650 752 982 16066 243 72 346 69 535 616 94 
907 17085 (300) 107 69 98 208 10 95 (300) 339 (3000) 
476 659 789 807 18033 404 75 611 863 19071 133 54 
55 234 345 88 479 747 848 63 89 

20003 419 513 708 813 931 (1000) 70 21002 126 53 
205 4 79 377 426 59 531 607 72 743 75 943 82186 
205 34 642 913 18 23048 127 335 85 446 500 42 50 
642 791 874 966 24016 78 141 386 508 737 25001 
78 216 57 70 338 (3 0) 82 441 54 547 824 72 77 978 
26:67 242 415 58 778 840 44 69 (3000) 27350 80 
648 85 776 28075 617 57 58 94 746 825 (500) 42 (300 
971 29123 31 239 46 320 441 53 72 75 647 50 8 
729 906 40 47 53 

30100 242 53 398 462 91 651 66 774 827 82 956 78 
31058 64 168 244 309 82 714 908 58 61 76 32035 104 
30 216 362 416 542 900 47 33010 233 593 698 722 855 
78 34026 70 171 386 (3000) 552 96 654 72 840 42 
(300) 54 35100 62 243 306 17 33 532 80 711 834 944 
36644 (1000) 96 847 37037. 80 92 305 (500) 62 547 
660 776 806 38018 122 326 (500). 515 612 18 798 
39036 347 412 19 516 77 799 

40055 153 272 641 890 98 41017 91 (300) 493 (3000) 
540 79 685 42217 316 553 77 637 (300) 725 35 828 
914 52 43148 81 85 207 72 424 895 991 44089 145 
(300) 99 241 44 413 28 604 45086 323 442 508 10 80 
735 855 979 46081 150 355 509 65 664 66 (500) 708 
9:9 (500) 47061 (15000) 135 235 77 97 364 410 672 
720 809 967 48413 502 21 612 49051 147 310 32 
427 522 92 943 52 88 f 

50064 231 405 21 28 544 65 (500) 81 94 680 (3000) 
832 30 43 30 (300) 81075 364 745 64 842 (1000) 
52001 230 47 76 85 358. 68 (3000) 467 98 687 Yu 
725 824 (1000) 27 75 (8000) 924 (3,0) 41 53043 124 
278 336 47 424 67 528 33 57 (300) 99 619 33 42 
(3000) 701 821 917 54088 192 212 471 568 743 844 
55026 48 (3000) 68 854 56194 255 710 883 908 
(1000) 11 56 57008 164 416 649 58 810 19 57 (500) 
90 43 58075 80 205 406 72 747 (5000) 53 922 
(300) 59144 61 220 345 85 752 67 79 873 

"60156 216 373 442 627 31 87 717 51 857 993 6103 
(500) 83 356 486 89 536 651 733 998 62105 428 56 
675 722 2) 45 63100 316 47 482 531 983 64050 138 

13 77 331 423 705 (1000) 920 26 65145 311 40 425 
33 (3000) 70 700 958 66035 40 82 416 97 586 92 
700 (500) 9 900 (1000) 83 600) 67026 74 (300) 262 
697 458 90 815 (3000) 918 49 6495 68302 436 573 
97 804 904 69051 vu 202 47 376 610 704 47 

70080 110 53 (300) 259 367 517 86 700 67 777 913 
71013 95 140 248 333 (3000) 79 569 791 967 72027 
388 489 740 974 731 0 21 53 310 20 (500) 607 776 
816 20 949 64 74003 97 126 56.72 76 (500) 482 534 
55 828 77 991 75000 147 205 404 45 588 6.6 958 91 
76334 (500) 610 810 77056 104 47 300 624 856 954 
93 78061 196 810 35 96 959 (300) 79079 101 19 275 
303 52 91 429 693 841 

80002 (500) 41 52 720 53 771 81116 27 78 702 812 
820021 222 51 94 619 28 51 97 890 921 73 83086 121 
51 (300) 496 758 83 827 79 84323 539 643 75 901 
(300) 85185 (3000) 225 (300) 373 (300) 429 68 89 
543 600 (3000) 50 917 45 86153 (3000) 246 393 
647 92 819 91 (500) 954 (300) 87046 50 25% 306 449 
511 (1000) 65 672 817 941 88042 197 233 62 76 339 
58 714 67 845 74 80 95 (1000) 89276 78 328 413 591 
803 63 901 915 42 

90007 (500) 101 29 272 364 945 50 62 74 91093 
159 243 355 581 (1000) 693 748 973 92050 143 60 416 
95 760 824 40 66 93059 249 318 415 512 24 42 56 
882 967 70 94082 170 536 77 (300) 754 95117 91 
365 586 869 96006 327 523 990 97128 77 238 56 
371 (1000) 447 539 685 713 (800) 31 77 98022 263 606 
99014 181 211 313 616 81 779 807 936 

100063 98 99 145 (300) 511 61 696 832 42 980 
101298 (1000) 50) 17 32 61 (300) 970 102086 154 204 
85 57 61 672 76 (500, 83 770 851 103174 269 476 
551 (30000) 751 54 948 52 104190 397 930 105274 
324 467 (300) 506 603 65 (1000) 106173 337 467 702 
32 908 68 107028 80 150 619 26 (300) 
311 14 51 483 506 109074 171 75 82 587 766 67 

110125 401 9 88 513 23 653 774 855 111170 250 92 
470 89 632 86 939 87 112037 115 258 467 526 113069 
174 98 568 667 783 821 999 114030 128 282 (3000) 
96 344 441 605 (300) 17 891 (1000) 911 73 74 115140 
90 227 316 27 42 416 594 667 702 (300) 865 116022 
(1000) 177 246 307 423 843 47 80 117034 100 (00) 1 
352 418 (500) 31 517 54 59 616 53 841 118108 74 423 


738 39 
717 42 


Ein Laden nebſt 
Wohnung, 


in der Hauptſtraße von Graudenz be- 
legen, worin ſeit 4 Jahren ein Garde- 
robengeſchäft betrieben wurde, hat von 4 
ſofort zu vermiethen 8 
E. Dessonneck, Graudenz. 


Herrſchaftl. Wohnung. 


Breiteſtr. 37 III, 5 Zimmer, Balkon, 
Küche und Nebengelaß iſt vom 
1. Januar ab zu vermiethen. 


Thorn. C. B. Dietrich 8 Sohn. 


Herrſchafll. Wohnung 


Breiteſtraße 24 iſt die erſte 
Etage, die nach Vereinbarung 
mit dem miether renovirt 
werden ſoll, preiswerth zu ver⸗ 
miethen. Sultan 


Xerrschaftl. Wohnung 


7 Zim. u. Zub., ſowie große Garten⸗ 
veranda, auch Gartenben., zu verm. 
Bacheſtr. 9 part. 


Ein fein möbl. Zimmer 


zu vermiethen Araberſtraße 14. 


zu vermiethen. 


* 


„Die „Daily Mail“ hat den Entſchluß gefaßt, des Zuges betraut werden.“ 

einen x 
beſonderen Eifenbahnzug zu miethen, der keine 
andern Publikationen befördern wird, als die, 
welche die Sanktion der „Daily Mail“ erhalten 
Der Zug wird als „Der Daily Mail 


108147 97 


C. B. Dietrich & Sohn. 


Die von Herrn Oberleutnant olttrieh 
Brückenſtraße 11 bewohnte 1 


3. Etage, 


7 Zimmer, Badeſtube u. Zubehör, iſt 
wegen Verſetzung des Miethers ſofort 
zu vermiethen. 

Max Pünchera. 
ieee eee, 
Renov. Wohnung, 2 Z., h. Küche, n. 
v., v. ſof. o. ſpät. zu v. 


—ͤ—üäää— ß—bñƷii—— 
In der Gärtnerei Moder, Wilhelm: 
aße 7 (Leibitjcher Thor), iſt eine 

reundliche Wohnung von 4 bis 5 
immern zu vermiethen. 
oritz Leiser (Wilhelmsplatz). 


a ee er Are 

kin möbl. Zimmer nebſt Kabinet 

iſt von ſofort zu vermiethen 
neuſtädtiſcher Markt 19, II. 


Geſ. m. b. H., Thorn. 


Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


41 (15000) 645 975 119102 (500) 4 44 215 434 611 
616 42 810 912 72 

120133 273 360 11 498 (500) 522 91 604 8 13 878 
121059 273 443 50 63 533 665 828 74 84 (500) 122096 
296 300 38 443 533.70 696 920 123036 49 220 47 56 
526 93 681 796 124034 151 261 399 552 68 772 (500) 
125 58 67 72 (500) 275 370 413 58 84 770 918 41 
125142 422 598 (500) 798 (300) 887 942 127154 645 
81 3000) 865 954 128101 38 218 31 340. 93 469 
(10001 575 712 (300) 85 884 85 903 19 (300) 129088 97 
209 500 608 775 8917960 

130030 141 88 99 227 481 554 609 58 897 131044 
199 68 83 312 15 440 (1000) 506 24 (3000) 766 833 
35 934 (300) 44 5 93 (1000) 132037 72 438, 54 92 
575 710947 85 133251 347 95 455 (500) 79 570 660 
812 134 01 20 (1000) 59 (500) 452 80 733 91 804 53 
135028 40 54 77 359 80 511 30 761 838 136009 92 
210 70 314 92 445 95 522 676 845 922 137001 69 227 
351 664 842 63 75 901 138134 242 339 422 514 (1000) 
674 99 139068 (300) 576 656 707 44 60 822 960 90 

140519 138 330 530 79 633 744 852 913 65 95 
141005 32 58 71 148 (1000) 54 61 62 333 92 401 4 16 
27 (300) 35 49 (500) 62 562 608 (500) 714 18 (300) 86 
8.921 142110 17 23 76 (300) 93 232 45 406 21.80 
604 765 896 21 143153 226 94 (10000) 300 81 521 
717 (300) 80 809 945 144528 57 61 618 37 66 80 700 
33 (3000) 71 932 39 49 145149 70 87 719 31 30 65 
146032 159 303 90 583 671 899 147001 747 805 903 
41 148190 277 464 555 862 93 149157 (3000) 207 
53 310 75 422 62 67 717 845 986 

150034 199 291 351 61 62 434 54 56 570 (500) 854 
994 151055 186 874 152246 454 561 607 712 17 95 
(500) 851 133222 323 70 508 747 154003 92 128 53 
236 89 311 25 484 (300) 582 (500) 802 74 85 (3000) 
155021 292 391 423 525 683 749 936 156016 21 61 
123 65 68 318 45 (500) 466 529 715 89 96 851 905 83 
157264 340 492 514 (1000) 39 730 820 927 158212 
(310) 90 485 546 68 654 59 906 (500) 36 159039 650 
865 987 95 

160125 260 76 381 430 (5000) 81 567 83 660 760 
1612.30 73 74 303 73 85 422 (300) 59 502 6 678 963 
162003 321 80 455 96 657 700 31 833 986 163016 
(3000) 34 391 577 858 164136 334 40 87 539 619 
1650 153 391 410 518 42 672 80 (300) 711 881 905 
166% 121 49 71 (300) 207 (1000) 12 44 339 46 595 
749 857 167029 110 (3000) 26 97 259 357 168142 246 
87 302 486 529 652 91 94 917 39 169028 215 318 58 
645 64 815 998 

170159 255 81 333 73 409 (500) 26 38 660 739 826 
27 (3000) 963 171080 128 321 88 97 408 508 29 51 
(2000) 697 820 83 92 172144 62 65 456 503 93 649 
400 13 70 937 173111 252 418 805 17404154 76 84 
123 66 224 36 98 377 505 21 90 645 (1000) 48 802 74 
175164 (3000) 202 82 89 510 767 860 941 176061 
109 212 306 52 59 77 860 949 73 177121 217 300 638 
45 (3000) 738 895 178011 14 146 73 (300) 206 490 
529 664 948 59 89 179353 413 75 501 91 666 713 
47 60 841 

180102 447 620 792 806 21 181008 92 94 96 (1000) 
286 303 13 487 (300) 607 38 787 94 831 48 906 1 2198 
(3000) 640 780 96 869 183283 325 440 65 551 63 80 
667 72 768 814 990 92 184074 143 335 497 538 742 
76 185006 238 580 678 802 920 186005 29 152 237 60 
66 (500) 323 428 555 937 187335 516 67 698 791 
et 78 (3000) 327 726 922 189138 65 309 637 

30 38 

190069 188 601 704 967 191152 275 362 79 417 527 
702 (300) 839 987 192022 114 44 240 329 65 501 36 
65 683 873 193297 340 89 471 681 92 817 (300) 79 
194082 83 196 397 (1000) 731 924 195045 (500) 125 
65 (500) 93 (500) 518 623 83 804 10 20 56 196022 90 
135 49 3.8 71 77 463 578 651 (500) 755 810 197027 37 
(3000) 48 299 301 74 548 746 856 79 900 92 198079 
227 5883 97 604 841 986 199050 233 34 446 (3000) 63 
85 (300) 749 81 

200015 239 438 54 86 988 201083 285 343 408 30 
91511 792 868 932 202131 (1000) 205 535 623 50 
(500) 88 759 66 87 942 203039 98 140 73 78 326 61 
494 509 79 704 8 91 204065 140 81 84 271 74 93 
408 59 525 (3000) 880 982 205143 71 301 84 440 
65 (300) 726 844 056 206248 493 520 822 931 45 90 
207177 302 22 530 619 86 975 (5000) 208022 177 
433 681 885 998 209072 289 508 (3000) 629 (1000) 
67 (3000 724 8,1 2 950 96 

210020 22 45 (3000) 205 20 450 034 799 891 [211051 
139 (506) 228 (500) 39 (500) 309 667 212161 803 19 
939 213029 (500) 133 72 216 438 89 (500) 734 79 (500) 
87 973. 214005 7 78 283 88 433 (3000) 570 835 (300) 
57 21539 (1000) 228 (500) 525 43 87 715 20 (300) 83 
970 216044 70 109 44 77.237 313 (3000) 65 458 
(1000) 714 924 53 217204 6 305 82 94 96 712 74 803 
931 61 (30) 89 218004 24,111 (500) 763 958 219083 
135 36 240 537 40 73 631 705 50 915 

220231 43 308 480 519 695 717 900 221162 222 
359 410 548 (300) 71 636 82 780 859 954 222286 911 
223.73 430 552 713 14 942 224074 108 392 419 51 
702 73 808 974 878 225135 286 304 69 

Im Gewinurade verblieben: 1 Gew. A 500000 Ml., 
2 à 200 000 Mk., 2 à 150000 Mt., 2 à 100 000 Met., 
2 à 75000 Mk., 2 à 50 000 Mk., 1 à 40000 Mk., 
8 à 30000 Mt., 22 à 15000 Mk., 43 à 10 000 Mk., 
83 A 5000 Mk., 1210 A 3000 Mk., 1317 à 1000 Mk., 
1546 à 500 Mk. 


v. Recum innegehabte 


Wohnung, 


Brombergerſtraße 68/70, parterre, 
immer mit allem Zubehör, Pferde⸗ 
ftall ꝛc. iſt von ſofort oder 1. Januar 


findet 
Moderne Tiſchkarten 
Moderne Menukarten 


Moderne Tiſchläufer 
chic, elegant, apart 
7 bei 


jetzt 


zu vermiethen 


äckerſtr. 3. 


Culmer 
nebſt Kabinet zu vermiethen. 


Näheres bei 


zu vermiethen. Max 


ſowie den Anzeigent 


E, Wendel-Thorn. 


Justus Wallis 


vis-a-vis C. B. Dietrich & Sohn. 


Speicherschüttun jen 


Für Börſen⸗ und Handelsberichte 2c., 
eil verantwortl. 


Die bisher von Herrn Freiherrn FCC 


Wer Gesellschaften. giebt 


Stube u. Küche, 2 Tr. hoch, ſofort 
Kloſterſtraße 4 


1 kl. möbl. Zim. m. gut. Penſ. ſof. 
fortzugsh. bill. z. hab. Cuchmacherär 4, 1. 


22 gut möbl. Zimmer 


